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das

Zur Srlüerhochjeil des Amserzmares.
Ein glückliches Familienfest , eine eigenartige und

seltene Doppelfeier w-ivd morgen im deutschen Kaiser¬
hause begangen . Unser Kaiserpaar  feiert das
Jubelfest seiner silbernen Hochzeit,  den Gedenk¬
tag fünfundKvanzigjährigen treuen Zusammen-
^haltend in Leid und in Freud . Und mit
dieser schönen Feier zusammen fällt die Ver-
mälllung des zweiten Sohnes unseres Kaiser
paares , des P r i n z e n E i t e l F r i tz mit der
'Herzogin Sophie C h a r l o t t e v o n Olden-
ibu r g. Es ist dies in kurzer Zeit das dritte
glückliche Familienfest in unserem Kaiserhause,
Denn erst kurze Zeit ist vergangen , seit der älteste
Sproß der kaiserlichen Familie , unser Kronprinz,
eine mecklenburgische Prinzessin als seine Ge¬
mahlin in die Reichshauptstadt einführte.

Reiches Familienglück ist unserem Kaiserpaare
jw-ie in den letzten Jahre so auch im Lause des
Vierteljahrhunderts , auf das wir mit dem Kaiser-
paare zusammen heute zurückblicken, zuteil ge¬
worden . Sechs Prinzen , von denen der älteste,
!unser Kronprinz , schon am 6. J !uni v. I . dem.
guten Beispiel, das ihm der glückliche Ehebund
!der kaiserlichen Eltern gegeben hatte , gefolgt ist,
während Prinz ritel Friedrich setzt das Fest seiner
«Zermahlung gleichzeitig mit der Silberhochzeit
der Eltern begebt, find zum Stolze und zur Freude
des Kaiserpaares , aber nicht minder des deutschen
Wolke» hcrangewachsen. Und wenn etwas noch
jgum Glück des kaiserlichen Elternpaares fehlte, so
swurde es ausgefüllt , als vor 15 Jahren , am
fL7. Dezember 1890 , in das Hohenzollernschloß
s Nesthäkchen", die Prinzessin Viktoria Luise, einzog.
* Ist Doppelfest,  welches morgen an unserem
Kaiserhofe begangen wird , in erster Reihe ein Familien¬
fest ein Fest des Hauses, so Pflegen doch bei uns Deut¬
schen nach alter guter Sitte die Feste unseres Kaiser-
Paares zugleich Feste der Nation , Volksfeste im schönsten
Sinne deS Wortes zu sein. Und so ist es auch diesmal.
In Nord und Süd , in Ost und West, allüberall in unse¬
rem' deutschen Vaterlande wird, sei es im geschmückten
Festsaal, sei es daheim in der Familie , Teil genommen
an dem' Jubelfeste unseres Herrscherpaares . Und diese

Feuilleton.
(Nachvruck «erböte».)

Raisertage in Verlin.
Von Paul Lindenbcrg.

II.
„Willkommen! Willkommen!" — so schallt es fröhlich

und freudig in des Deutschen Reiches Hauptstadt der fürst-
ilichen Braut des zweiten Kaiscrsohncs zu, die morgen
ihren festlichen Einzug in Berlin halten wird.
Man bringt hier dem jungen Paare herzliche Sym¬
pathien entgegen und wird nicht damit kargen, das warm
zum Ausdruck zu bringen . Gern nimmt die Bevölke¬
rung der Residenz innigen Anteil an den freudigen Er¬
eignissen in unserem Kaiscrhanse, und aus dem frohen
Jubel , der Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg
begrüßen wird , wird sie erkennen, daß man sie mit Liebe
und Vertrauen empfängt.

Prinz Eitel Friedrich erfreut sich bei uns einer be¬
sonderen Beliebtheit . Man hat den hochgewachsenen,
schlanken Prinzen gern, der, einst ein herziger , blonder
Lockenkopf voll Tollheiten und Humor , ein tüchtiger,
pflichteifriger Offizier geworden, ein braver Kamerad
und sorgsam um seine Untergebenen sich kümmernder
Vorgesetzter, stets von liebenswürdigem Wesen und
guter Laune . „Furchtlos und treu ", die Inschrift , die der
Kaiser für den von ihm seinem zweiten Sohne gewid¬
meten Säbel bestimmte, sie dürfte Charakter und Wesen
des Prinzen am besten widerspiegeln . Neben den aus¬
geprägten militärischen Neigungen ist der Prinz ein An¬
hänger jedes vernünftigen Sportes ) ein sicherer Reite
und unermüdlicher Schwimmer — durchschwammer doch
als Sürdent den Rhein unterhalb Bonns , welche gewag¬
ten Unternehmungen die Frau Mutter sich denn dring¬
lich verbat — ein firmer Radfahrer und tüchtiger Schütze.

Von dem Leben des Prinzen Eitel Friedrich ist, der
Matur der Sache gemäß, wenig zu berichten. Als Knabe
mit den vollen, blonden Locken, den frisch leuchtenden
Äugen und den roten Pausbacken war er, wo er sich
zeigte, der Gegenstand liebevollen Interesses , und wohl
auch ein wenig der „Verzug " der kaiserlichen Eltern , die,
grie deren Uurgebung, er oft durch seine Drolerien , durch

Teilnahme hat einen Ausdruck, eine Form gesunden, die
wahrlich des Festes würdig ist. Der Anregung und dem
ausdrücklichen Wunsche unseres Kaisers folgend, ist
allenthalben von kostspieligen Festveranstaltungen ab¬
gesehen und an Stelle dessen sind gewaltige Summen zu
den verschiedenartigsten wohltätigen Stiftungen ^bereit
gestellt worden . Das ist eine Besonderheit diese» Tages,
die ihm ihr schönstes Gepräge gibt . Noch niemals stuu
gleichzeitig annähernd so große Summen zu sô schonem
Zweck hergegeben worden, und so . ist das Silbersest
unseres Kaiserpaares gleichsam zu einem Stiftung »-

f e st , wenn wir dies Wort in seinem schönsten Sinne
gebrauchen wollen, geworden. ,

Mit dieser würdigsten Art der Feier ist das deutsche
Volk ebenso dem Verlangen des Kaisers nachgekommen,
der ja seinem sozialen Empfinden schon in einer seiner
ersten Regierungshandlungen , der Berufung 'der inter¬
nationalen Arbeiterschutzkonserenz, Ausdruck gegeben
hatte , wie auch den Wünschen der Kaiserin , die von roher
ihren Beruf darin gesunden hat , durch Werke der Mild¬
tätigkeit menschliche Leiden zu lindern , und dw erst
neuerdings durch ihren Bestich■ der Heimarbeiter -Um¬
stellung in Berlin von ihrem sozialen Empfinden und

Dine witzigen Antworten und durch harmlos -frohsinnige
Streiche , welche auch über den Bannkreis des Schlosses
hinausdrangen und die Bevölkerung für den kleinen
Witzbold einnahmcn , erheiterte . Dann kamen die Lcrn-
jahre in Plön und mancherlei Reisen während der
Ferien , später mit dem kronprinzlichen Bruder ein grö¬
ßerer Ausflug nach Ägypten, nach der Türkei und
Griechenland . Mit dem um ein Jahr älteren Bruder
teilte er den Studienaufenthalt in Bonn und trat dann
in das 1. Garde -Regiment zu Fuß ein, in das er schon
vor dem Bonner Aufenthalt in feierlicher Weise einge-
stellt worden war , damals den Fahneneid leistend und
von dem kaiserlichen Vater mit tief empfundenen Worten
begrüßt.

Es ist interessant, dieser Ansprache des Kaisers heute
zu gedenken, da sie auch wichtige Bemerkungen enthält
über die Persönlichkeit des Prinzen : „Nach eifriger Vor¬
bereitung dem Studium obgelegen, hat mein zweiter
Sohn , Prinz Eitel Friedrich von Preußen , nach dem
Urteil seiner Vorgesetzten sein Examen mit „gut be¬
standen. Die Kinderjahre liegen nunmehr hinter ihm,
und mit dem heutigen Tage tritt er ein in die Aufgaben
des Lebens, für die er sich vorbereitet hat : Tue vor¬
nehmste Aufgabe, die Verteidigung des Vaterlandes , die
vornehmste Waffe, das Schwert, der vornehmste Rock, der
preußische Soldatenrock, der Rock meines 1. Garde -Regi¬
ments zu Fuß . Die Eigenschaften, welche der Prinz im
Laufe seiner jugendlichen Entwicklung an den Tag ge¬
legt hat, verbürgen cs mir und ebenso sein Eid, daß er
ein tüchtiger Offizier und ein treuer Diener seines
Vaterlandes werden wird . Besonders begabt für das
militärische Leben, mit scharfem Auge für das Detail,
wird der Prinz nunmehr in den Reihen des Regiments,
sobald er sein Offiziersexamen abgelegt hat, sich auch
aktiv an dem Dienst, nach dem er sich sehnt, beteiligen.
Obwohl noch sehr jugendlich, so soll er doch ein Beispiel
sein im Eifer , ein Beispiel im Einhalten aller militä¬
rischen Gesetze, ein Beispiel vor allem als Offizier und
Mann , das Schönste, was ich mir denken kann : ein ern¬
ster, mit dem Blick auf das Leben gewandter Offizier,
unbeugsam und eisern in alledem, was die Ritterlichkeit
deS Offizierstandes ausmacht, hart gegen sich selber, in
straffster Selbstzucht die Traditionen seines HauscS und
dieses erhabenen Regiments aufrecht erhaltend , unbe¬
kümmert um Stimmungen von außen , das Ziel gerade

Verständnis Zeugnis abgelegt hat . -®cr
war der Kaiser, unterstützt von seiner .. hohen
Gem-cchlin, von jeher mit redlichem Eifer bemüht , das
Seine zur Herbeiführung des sozialen Frieden»
zu tun , der uns fürs erste freilich noch immer als em
Ideal erscheint, so hat er alle sein Sinnen und Trachten,
alle seine Kräfte mit nicht geringerem Eifer daran ge-
setzt, uns und damit der Welt die Segnungen des pn>Ir -
tischen Friedens  zu erhalten . Als Karser
Wilhelm vor nahezu 18 Jahren durch das tragische Ge¬
schick seines Vaters unerwartet zur Regierung berufen

wurde , verkündete er in dem „Aufruf an mern
Volk" die denkwürdigen Worte:

„In der auswärtigen Politik bin ich ent¬
schlossen, Frieden zu halten mit jedermann , so
viel an mir liegt . Deutschland bedarf weder
neuen Kriegsruhms noch irgend welcher Eroberun¬
gen, nachdem es sich die Berechtigung , als einige
und unabhängige Nation zu bestehen, erkämpft
hat . In der gewissenhaften Pflege des Friedens
stelle ich mich ebenso bereitwilligst in den Dienst
des Vaterlandes wie in der Sorge für unser
Kriegsheer . Unser Heer soll uns den Frieden
sichern und wenn er uns dennoch gebrochen
wird , imstande sein, ihn mit Ehren zu er¬
kämpfen."

Dieser Worte , die cm Programm darstcllen,
müssen wir heute, wo manche Wolken den politi¬
schen Horizont verdunkeln, ganz besonders ge-
denkcm Das deutsche Volk weiß sich mit seinem
Herrscherhause, dessen Freuden und Leiden es teilt,
mit dem es in guten wie in schlechten Zeiten zu-
sammenhält , eins darin , den Frieden , aber
auch die Ehre des Vaterlandes zu
wahren!

lid. Berlin , 24. Februar . Um dem Kaiser die
Glückwünsche des deutschen Episkopats zu über-

bringen , werden die Kardinale Erzbischof Fischer  au»
Cöln und Fürstbischof Dr. Kopp  aus Breslau morgen
vom Kaiser in Audienz empfangen.

wb. Berlin , 25. Februar . Heute vormittag traf in
Berlin die Groß Herzogin von Baden  ein . Die
Kais erin  stattete der Großherzogin einen Besuch ab
und begab sich sodann zum Gottesdienste nach dem Dom.
Der Kaiser  ging mit dem Kronprinzen und dessen
Brüdern vom Schlosse zum Dom. Beide Majestäten wur¬
den von einer großen Menschenmenge mit herzlichen Zu¬
rufen begrüßt . Nach dem Gottesdienste empfingen die
Majestäten im Schlosse die Botschafter v. Szögyeny , Graf

vor Augen und nur seinem Gott und seinem Vater ver¬
antwortlich, so möge er seine Bahn ziehen! - Mein
Sohn , ich wünsche Dir Glück zu dem heutigen Tage . Du
hast mir bisher Freude gemacht, und von heute ab hoffe
ich, daß auch Du Freude empfinden wirst an dem Leben
und an der Arbeit , die Dir bevvrstcht. Tritt ein in die
Reihen und ziehe Dein Schwert !" —

Herzogin Sophie Charlotte , die .Braut des Prinzen,
hat übrigens ein gewisses Heimatsrecht bei uns , war doch
ihre Mutter , die Großherzogin Elisabeth von Oldenburg,
eine Tochter des „roten Prinzen ", des kühnen Reitcr-
sührers Friedrich Karl von Preußen , die junge Herzogin
steht also auch in einem näheren verwandtschaftlichen
Verhältnis zu unserem Kaiserhanse. Ein schönes»
liebenswürdiges Antlitz mit klar und wahr , dabei etwas
ernst schauenden großen blauen Augen, volles, blondes,
gewelltes Haar , von schlanker Figur und vvrnehm -ruhi-
gcr Haltung , von freundlich-ruhigem Wesen, im Auftre¬
ten wie im Sichgebcn geklärt und besonnen, ein zartes
Gemüt mit früh gereiftem Verständnis für menschliche
Leiden und Sorgen , in dieser anmutenden Beleuchtung
erscheint uns die Herzogin und dürfen wir ihr innige
Sympathien entgegenbringen.

In Oldenburg erblickte „Lotta" das Licht der Welt.
Diese mittleren deutschen Residenzen verkörpern ein gut
Stück frvhstnnigster Anmut und bestrickender Poesie. Be¬
haglichkeit und Freundlichkeit sind dort zu finden,- „da
geht dir das Leben so wohlig ein", das paßt nicht allein
für den Rhein . Oldenburg , die Gartenstadt ! Eine An¬
zahl der inneren Straßen bloß schließt sich eng zusam¬
men, Straßen mit regem Verkehr und manch merkens¬
werten altertümlichen Häusern , Bilder und Szenen aus
deutscher Vergangenheit in uns erweckend. Um diese
ältere Stadt sich schmiegend ein Kreis reizender Villen
und Häuschen,' buntprangendc Rosen ranken sich in den
Sommermonden empor an den Wänden und Wein wie
Efeu spinnen dichte grüne Schleier um Balkons und
Erker , in den Gärten duften Goldlack, Nelken, Hyazin¬
then um die Wette. Dann wieder große, Schmuckplätze
und lange prächtige Alleen gewaltiger Linden, die
schmale Hunte mit Barts , Briggs und Kuffs, die uns
von Weser und Nordsee einen kernigen Gruß bringen,
und langgezogene Kanäle , dichtbeschattct von Rotdorn
und Holunder , Idyllen mit holländischem Anklang.

Aber das Juwel ist doch der Schloßpark nahe dem
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jLanza, Bihourd , Tcwsik und Jnouye , den niederländischen
Gesandten Baron Gevers , den englischen General
Swayne , der ein Geschenk des englischen Königspaares
überreichte, Admiral Büchsel, der die Ehrengabe des
Zentralverbanües der deutschen Veteranen - und Kriegcr-
bünde von Nordamerika übergab , und den russischen
Generalmajor Militärattachs Tatitscheff. Sodann emp¬
fing das Kaiserpaar im Kapitelsaale die zur Silöerhocy-
zeit eingetroffenen Glückwunschdeputationen aus Deutsch¬
land und die fremdherrlichen Militärabordnungen . Die
Majestäten nahmen auf den historischen Thronsesseln aus
der Zeit Friedrichs I . Platz , die unter einem Thron-
baldachine aufgestellt waren . Der Kaiser trug die l̂lm-
lform des 1. Garde -Regiments , in der Hand den Feld-
»tarschallstab, die Kaiserin trug eine blatzblaue Seiden¬
robe. Rechts vom Kaiser stand der Kronprinz in der
Uniform der Pasewalker Kürassiere, neben ihm seine
Brüder in der Uniform des 1. Garde -Regiments . Zuerst
erschien das Staatsministerium mit dem Fürsten Bülvw
!an der Spitze. Der Fürst hielt folgende Ansprache:
„Eure Kaiserlichen und Königlichen Majestäten wollen
mir gestatten, im Namen des Staatsministeriums herz¬
liche und treue Glückwünsche zu dem Tage öarzubringen,
wo vor einem Vierteljahrhundert Eure Majestäten ein
recht gesegnetes Ehebündnis geschlossen haben. Die
Minister der ruhmvollen preußischen Krone, sind wir
stolz darauf , daß wir unsere Ämter aus königlichem Ver¬
trauen führen , und daß uns mit unserem Herrn und
König ein persönliches Band verknüpft . Sv nehmen wir
auch persönlichen Anteil an •allem, was das Wohl und
Wehe des Königlichen Hauses berührt . Wenn eine
Dynastie, die über einem großen Volke herrscht, wahrhaft
volkstümlich sein soll, so muß sie diejenigen Eigenschaften
besitzen, die typisch sind für die von ihr geleitete Nation.
Der Deutsche hat cs mit dem Familiensinn und dem
Familienleben immer ernst genommen seit den ersten
Anfängen unserer Geschichte. Mit dem preußischen und
dein deutschen Volke, das an dem heutigen Jubcltage
Euerer Majestäten in reiner Befriedigung aufblickt zu
dem Vorbilde echt deutschen Familienlebens und
'Familienglückes auf dem Kaiserthrone , vereinigen wir
uns in dem Wunsche: Es möge Eueren Majestäten durch
Gottes Gnade vergönnt sein, in abermals 25 Jahren das
Fest der goldenen Hochzeit glücklich zu begehen, zum Heile
Preußens , zum Heile unseres deutschen Vaterlandes !"
— Seine Majestät der Kaiser erwiderte : „Ich sage meinen
'herzlichsten Dank für die Worte, die Euere Durchlaucht
soeben im Namen des Staatsministerinms an uns ge¬
richtet haben. Das Staatsministerinm hat im Laufe seiner
Arbeiten wiederholt die Freude gehabt, Einwirkungen
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin nachgehen und
sie ausführen zu können, und so hoffe ich, baß die Herren
auch in fernerer Zukunft ihre Arbeiten mit mir gemein¬
sam ausführen und stets im Auge behalten werden und
nicht vergessen, daß die erste Frau Deutschlands , die
Königin von Preußen , wie alle deutschen Frauen
mäßigend und leitend auch aus Ihre Gedanken einwir¬
ken soll. So hoffe ich, daß Gott auch in den nächsten
Jahren unsere Arbeit segnen möge!" — Der bayerische
Gesandte Graf Lerchenfeld brachte im Namen des Bun-
deSrates die ehrfürchtigsten Glückwünsche zur bevor¬
stehenden silbernen Hochzeit dar . Die deutschen Fürsten
wie die gesamte deutsche Nation feiern diesen Tag mit
ihrem Danke gegen die Vorsehung . Dem Bundesrate
sei es vergönnt gewesen, in besonderem Maße dem Wir¬
ken des Hohen Herrscherpaares auf der höchsten und
darum verantwortungsvollsten Stelle im Reiche zu
folgen. Er sei Zeuge gewesen, mit welchem hohen Sinne
und welcher Kraft Seine Majestät die Macht des Reiches
nach außen wahre und im Verein mit seinen hohen Ver¬
bündeten unter gewissenhafter Achtung ihrer Rechte im
Innern des kaiserlichen Amtes walte und überall
fördernd wirke. Der Bundesrat wisse aber auch, daß
Seiner Majestät eine erhabene Gattin zur Seite stehe,
in Treue und Hingebung dem edelsten Beruf des
Herrschers folge, Schmerzen zu lindern , Tränen zu
trocknen. Möge es Gott gefallen, so wie bisher , auch

,vielgestalteten, grauen Schlosse mit seinen kecken Eck¬
türmchen und den patinierten Turmspitzen ans trutzigem
Unterbau , auch dieser erinnernngsvolle Fttrstensitz wie
kosend in den ersten Frühlingstagen mm frischestem
Grün umfangen . Weit dehnt sich der Park aus , jedem
geöffnet. In stolzer Kraft wurzeln hier Eichen und
Erlen , Buchen nnd Koniferen , schwer füllt der Blüten¬
segen des Goldregens herab und mit glühendem Rot
leuchtet Rhododendron zwischen Kirschlorbeer und Taxus
hervor , die Rasenflächen sind dnrchsprenkelt von Mar-
gueriteS , und üppigster Blumenflor breitet sich ans den
säulengestützten Galerien aus , die sich widerspicgeln in
stillen Gewässern, aus denen träumerisch die satten
Blätter der Seerosen ruhen und Schwäne langsam von
Ufer zu Ufer steuern. Ein tiefer Hauch von Frieden
und Glück liegt hier ausgebrcitet , fern das Geräusch des
sorgenden Tages und der Klang schaffender Arbeit.

In dem in seinen älteren Teilen aus dem siebzehnten
Jahrhundert stammenden Schlosse verlebte die Herzogin
Sophie Charlotte ihre Jugendzeit . Diese war nicht so
fröhlich und anregend , wie es das holde Fürstenkind ver¬
dient, denn ihre Mutter , die Grotzherzogin Elisabeth,
wurde zwei Jahre nach der Geburt ihrer Tochter von
schwerer Krankheit befallen, welche sie bis zu ihrem 1805
erfolgten Tode nicht verließ . Dadurch fiel manch trüber
Schatten ans die Kindheit der „kleinen Herzogin", wie sie
zärtlich von den Oldenburgern genannt ward und bis
heutigen Tages genannt wird , zumal sie selbst zart nnd
sich ihre Gesundheit erst später kräftigte.

Auf das tiefste und innigste schloß sich das Kind, das
keine Geschwister hatte, an den Vater an , den Großherzog
Friedrich August von Oldenburg , er ward ihr früh zum
Freund und Vertrauten , vor dem jederzeit ihre Seele klar
und offen dalag . Wer je dem Grotzherzvg nahe getreten
und die liebevolle Güte seines Wesens, seine ruhige
Männlichkeit, sein aufmerksames ' Verständnis für alle
wichtigen Fragen des Lebens, seine Freude an der Natur
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ferner seine Hand über der Majestäten Bund zu halten
und ihnen auf dem festen Boden häuslichen Glückes
viele Jahre eines gleich reichen und gesegneten Zu¬
sammenlebens zu schenken. — Seine Majestät entgegnete : .
„Ich spreche dem Bundesrate von ganzem Herzen meinen
wärmsten Dank aus für die Wünsche, die Eure Exzellenz
soeben ausgesprochen haben, und bitte Sie , Dolmetsch
unseres Dankes zu sein bei Ihren Herren für das In¬
teresse, das sie an dem Feste in unserem Hause genommen
haben. Es ist mir eine Freude , vernommen zu haben,
daß der Bundesrat in der Lage gewesen ist, sich zu über¬
zeugen, mit welchem Flciße und welcher Hingebung
Arbeiten und Pflichten von Ihren Majestäten aufgefaßt
werden. Sic können versichert sein, daß wir unsere
Arbeit auch fernerhin mit unermüdlichem Pflichteifer
tun werden und vor allem in inniger Vereinbarung mit
unseren Hohen Verbündeten wirken werden." — Dann
folgten die Gesamtpräsidien des Reichstages , des Herren¬
hauses und des Abgeordnetenhauses . Graf Ballestrem,
Fürst zu Knyphausen uud v. Kröcher hielten Ansprachen,
auf welche der Kaiser auch im Namen der Kaiserin in
kurzen Worten dankte: dann erschienen die Generalfcld-
marschällc nnd Generalobersten für die Armee und Groß¬
admiral v. Köster für die Marine . An ihrer Spitze be¬
grüßte Gcneralfeldmarschall Prinzregcnt Albrecht die
Majestäten mit einer Ansprache. Der Kaiser dankte mü
einer Rede. Für den deutschen evangelischen Kirchen-
ausschutz erschienen Wirklicher Geheimer Rat BoigtS,
Oberkonststorialrat v. Keller-München und Obcrhof-
prediger Ackermann-Dresden , dann folgten die preu¬
ßischen Bischöfe, die Kardinale Kopp und Fischer. Voigts
und Kupp sprachen. Der Kaiser erwiderte beiden. Dann
folgten Abordnungen der Provinzen , Städte , Univer¬
sitäten, technischen Hochschulen, Akademien, der Wissen¬
schaften und Künste, Korporationen und gemeinnütziger
Vereine , welche von den Oberpräsidcnten , bezw. den
Ressortministern vorgestellt wurden und Adressen über¬
reichten. Schließlich kamen die fremdhcrrlichen Militär¬
abordnungen , und zwar vom grotzbritannischen 1.
Dragoner -Regiment , dem österreichisch- ungarischen
Husaren -Regiment Kaiser Wilhelm I ., dem österreichisch-
ungarischen Husarcn -Regiment Kaiser Wilhelm II ., dem
russischen 85. Infanterie - Regiment Wyborg, dem
russischen Petersburger Leibgarde - Regiment König
Friedrich Wilhelm HI ., dem russischen Dragonerregiment
Narwa und der russischen Marine . Der Kaiser und die
Kaiserin reichten den Herren und Damen der Depu¬
tationen die Hand und nahmen eigenhändig die Adressen
entgegen, die dann der Kronprinz , der Fürst zu Solms
oder Freiherr v. Mirbach auf den Tischen niederlegtcn.
Die Vertreter der russischen Regimenter hielten kurze
Ansprachen: jedes Regiment überreichte der Kaiserin
wundervolle Blumensträuße . Der Empfang endete nach
1 Uhr : daran schloß sich die Frühstückstasel.

wb. Berlin , 26. Februar . Gestern abend empfingen
der Kaiser und die Kaiserin im König!. Schlosse die
früheren und jetzigen Umgebungen . Darnach fand im
Weißen Saale Galatafel statt, zu der geladen waren : die
Hofstaaten, die Palastdamen , die militärischen Gefolge,
die Gefolge der höchsten Gäste, der Reichskanzler , die
Generalobersten , die Generalfeldmarschälle, die Ritter
des Schwarzen Adlervrdens , die Chefs der fürstlichen
und der ehemals reichsständigen gräflichen Häuser, die
aktiven Generale der Infanterie , Kavallerie und
Artillerie , die Admirale , der Minister des Königlichen
Hauses, die Staatsminister , die stimmführenöen Mit¬
glieder des Bunöesrates , die Präsidenten des Reichstags
und des preußischen Landtags , die Herren nnd Damen
der vormittags empfangenen Deputationen aus dem
Lande und die fremdländischen militärischen Abordnun¬
gen. Der Kaiser trug den roten Galarvck der Gardes du
Corps mit dem Bande des hohen Ordens vom Schwar¬
zen Adler , die Kaiserin trug über einer rosafarbenen
Robe einen silbergestickten Überwurf und reichen
Brillantschmuck. Der Großherzog von Hessen führte die
Prinzessin Heinrich, der Kronprinz die Großherzogin
von Hessen, Prinz Eitel Friedrich die Prinzessin Adolf

und seinen kerndeutschen Sinn empfunden, der weiß,
welchen tiefen, segenbringenden Einfluß diese väterliche
Freundschaft auf das Gemüt und das innere Entfalten
der „kleinen Herzogin" ausüben mutzte. Oft begleitete
das Kind den Vater auf Reisen, er überwachte treulichst
ihre sorgsame Erziehung und wissenschaftlicheAusbil¬
dung, ihr Interesse erweckend und fördernd für Wissen¬
schaften und Künste, wozu auch die reichen und erlesenen
Kunstschätze des Oldenburger Schlosses genügende Ver¬
anlassung boten.

Noch tiefer , wenn überhaupt möglich, wurde dieses
traute Verhältnis nach dem Tode der Mutter und es er¬
litt auch nicht die geringste Störung , als der Großherzog
ein Jahr später die Herzogin Elisabeth zu Mecklenburg
als zweite Gemahlin heimführte . Zum väterlichen
Freunde gesellte sich die mütterliche Freundin , welche,
zehn Jahre älter wie die „kleine Herzogin", der letzteren
liebevollste Zärtlichkeit entgegenbrachte. In dem bisher
so stillen Schlosse ging 's nun bald lebhafter zu, da Grotz¬
herzogin Elisabeth eine Freundin ersprießlicher Gesellig¬
keit ist und gern einen Kreis tüchtiger und bedeutender
Menschen zum sördersamen Ideenaustausch um sich sich:.
Für die Künste, namentlich für die Malerei auch in ihren
modernen Schattierungen , außerordentlich interessiert,
weiß die Großherzogin jedes Thema in der Unterhaltung
fesselnd auszugestalten , und es braucht kaum betont zu
werden, welchen Einfluß die Fürstin auch in dieser
geistigen Beziehung auf „Lotta" ausübte , die sich eng der
Mutter anschlotz und den drei Geschwistern eine liebe
Hüterin ward . —

Bald nun werden die Hochzeitsglocken der lieblichen
Braut erklingen , und ihr hallender Klang wird ein frohes
Echo in den deutschen Landen finden, deren Bevölkerung
dem jungen Fürstenpaare herzlichst Glück und Segen ans
dem gemeinsamen Lebenswege wünscht!

Msrrtag, Ü6. Februar 1906* Aberrd -A rrsgabe , 1. K !aM . As . 95,
von Schaumburg -Lippe, Prinz Heinrich die Großher-
zogin von Baden , Prinz Friedrich Leopold die Erbprtn-
zesstn von Meiningen , Prinz Albrecht die Herzogin zw
Schleswig , der Erbprinz von Meiningen die Prinzessin
Ernst von Sachsen-Altenburg , Prinz Adalbert die Prin¬
zessin Friedrich Leopold, Prinz August Wilhelm
Prinzessin Antoinette Anna von Anhalt , Prinz Oskar
die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, Prinz Friedrich
Heinrich die Erbprinzessin Leopold von Anhalt . Die an¬
deren Fürsten und Prinzen schlossen sich an . Bei
Tafel saßeir rechts vom Kaiser die Großherzogin von
Baden , links von der Kaiserin der Grotzherzvg von
Hessen, gegenüber den Majestäten der Kronprinz . Die
Tafel zierte das Tafelsilber , das die Städte der Provin¬
zen vor 25 Jahren den Majestäten als Ehrengabe darge¬
bracht haben. Die Musik stellte das 2. Garderegiment za
Fuß . Nach der Tafel hielten die Majestäten Cercle.

wb. Berlin , 26. Februar . Die G e samtsumrne
der humanitären Stiftungen zurSilber¬
stv chz e t t d e s K a i s e r p a a r e s,  die die Deputatiol
nen gestern vormittag dem Kaiserpaare überreichten,
trügt etwa 2y2 Millionen Mark.

Deutscher Reichstag.
Der Reichsjnstizstat.

K. Berlin , 24. Februar.
Der Staatssekretär des Reichsjustizamts , Hex^

Nieberding , ist ein ganz liebenswürdiger Herr.
jedem Abgeordneten antwortet er auf wichtige Anfrage
und Anregungen mit größter Bereitwilligkeit . Er ist
zwar sehr trocken und langweilig . Aber der Mangel an
Temperament , den er im allgemeinen verrät , hat
einen Juristen auch sein Gutes . Heute aber erklärte er
zweimal mit ziemlicher Schroffheit, die Regierung denkt
nicht daran , auf die Wünsche des Reichstags etnzugehen
Das rvar erstens in dem Fall der Ausdehnung tzer
Schwurgerichte auf Preßvergehen , die fast alle Parteien
verlangen , die Konservativen höchstens ausgenommen
und die heute wieder der freisinnige Abgeordnete Dove
zur Sprache brachte. Zu zweit lehnte er die Einrichtung
der Hülfssenate zur Entlastung des Reichsgerichts ajj
— lverngstens solange er in seiner amtlichen Stellung
sei. Sehr konstitutionell ist es im allgemeinen nicht, zum
Reichstag zu sagen: Bis hierher und nicht weiter . Die
Regierung hat im ganzen einmütige Wünsche der Volks¬
vertreter zu erfüllen . Die einzelnen Redner gehörten
heute vorwiegend der linken Seite deS Hanfes an . Der
freisinnige Abgeordnete Dove befaßte sich hauptsächlich
mit der Reform der Beleiüigungsprozesse . Die lävo .w
Rede hielt Herr Staöthagen . Beim Jnstizetat fühlt er
sich in seinem Element , wenn er auch mehr eine Volks¬
versammlung als ein Parlament vvr sich zu Hatz»,!
glaubt . Er beschäftigte sich vorwiegend mit der Slecht-
fprechung in Arbeiterfragen , wofür er mehrere Beispiel .'
wo man das Rechtsgefühl der Arbeiter verletzte mL'
führte . Auch den Fall Hennig ließ er sich nicht entgehen'
wenn auch nur , um zu zeigen, wie es der Polizei ut ,r’
weniger gelänge, Mörder zu fassen als Streikposi^
Natürlich ging die Rede nicht ohne einen zwiefachen Ord¬
nungsruf vorüber . Der Borwurf Stadthagens , bah Sp~
preußische Justizminister erklärt hätte, er beeinflusse
Gerichte, suchte der Staatssekretär in einer kurzen Ent-
gegnung zu widerlegen mit Anführung der fraglikbr^
Rede des Ministers . Der Abgeordnete Müller -Meinin¬
gen begründete seinen Antrag , der schon von vers<hj „>, *
nen Bundesregierungen befürwortet worden ist, nämlicb
den, Diäten für Schöffen und Geschworene zu gewähr -^
Ferner brachte er einige krasse Gerichtsurteile
Sprache und entnahm daraus den Vorschlag, einige ,viäi-
tige Punkte des Strafgesetzes zu ändern noch vor der
großen Reform . In sehr wohltuender Weise geißelt,,
auch den Fall des russischen Fürsten Kotschubey, r...
seinerzeit soviel Aufsehen erregte . Am meisten geivavn
der Redner die Aufmerksamkeit des HanscS, als ex -
sein Lieblingsthema zu sprechen kam, nämlich die kotbo-
lischen Urteile über die Kunst. Die Heiterkeit des Hauses

Mmgliihe Schauspiele.
Samstag,  den 24.  Februar : Neu eutftuhinw.

„Die Großstadtluft ." Schwank in 4 Akten von Osk '
Blumenthal und Gustav Kadelburg . Regie : Herr Konw

Der Karneval hat ja das Privilegium , viel muf-
wand um eine kurze Stunde des Lachens, die desrvea ' i
freilich noch keine wahrer Heiterkeit sein braucht *
vertun . So mag es sich auch erklären , daß das'
theater an Blumenthal -Kadelburgs genugsam bekav ^ t -^
Schwank „Großstadtluft " die Mühe einer Neneinstud ' .
rung verschwendet hat. Die Rechnung auf die Korne'
valslaune stimmte ja auch. Das Hans war sehr h
sucht und amüsierte sich. Blumenthal hat ja nicht ,, C"
sonst den Ruf des geschickten Machers und schlau"
Spekulanten mit den zuverlässigsten Instinkten s a
Publikums . Sein Ludwigswalde ist so klein, daß z
keine Stadt gibt, die sich ihm gegenüber nicht als Dletr -
pole fühlte , seine Ludwigswaldencr sind solche„Spies, , ^
daß sich jedes Publikum ihnen gegenüber so recht a*,-
weltstädtisch empfindet. So lacht man nicht nur , soph -***
fühlt sich auch gehoben und geschmeichelt. Und 1oern

wann
wäre ein Publikum dafür nicht erkenntlich gewesen

Die Darstellung bot nicht gerade das idealste *o
sammensprel. Man war da auf der Bühne oft nicht fii*
räumlich sehr weit auseinander . Glaubhaft charakterisiertund wirksam komisch war der Schröter des
Anöriano,  von Lester Haltung und geschmackvoller
Diskretion in allen Situationen der Lenz des Her^
Schwab.  Ausgezeichnet gelang es Herrn Zöllig  ora
vr . Crusius , sowohl die liebenswürdige Gutmütigken
wie die endliche frische Energie dieses Kletnstadtopf »^
glaubwürdig zu machen. Dagegen gefiel sich der str r 8
WtltA fhrtÄ l\ V V» All A ) W i A i VT /YTfÖ-*»X£>4 1T A+tt ». *4t aming des Herrn Weinig  in allerlei Unnatur. Die
störendste darunter : er sprach seine Verteidigungen s?

4* 9f « # rAAön AÜAfltt Qlf ftmtASniATS-Großstadt, seine Anklagen gegen Luöwigswalde
einem veryuälten Organaufwanü nnd einer
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-über katholische Verdikte der besten Kunstwerke, sobald
-sie den nackten Körper darstellcn, war wohlverdient.
Wenn Leute selbst an der Nacktheit des Christuskindes
und der Venus von Milo Anstoß nehmen, so sicht man,
wohin man kommt, wenn man den Anregungen der
Abgeordneten Noercn und v. Dircksen nachkommt und
die Gerichte gegen sog. Anstößigkeiten in der Kunst scharf
machen will. Zum Schluß widerlegte der Abgeordnete
v. Gerlach eine frühere Behauptung Nieberdings , das
'Zeugniszwangsversahren gegen Redakteure hätte abgc-
uommen. Er führte allein aus dem letzten Jahre sieben
Falle an. An einem der Fülle konnte man auch die un¬
würdige Behandlung der Redakteure während des Ver¬
fahrens erkennen , das geradezu eine Schande für unsere
Zeit ist. An der Kommission für Abänderung des Straf¬
prozeßes kritisierte Redner hauptsächlich die Zusammen¬
setzung der Mitglieder . Sic besteht nur aus Juristen,
ohne jedes Laienclcment . Auch die einzelnen Parteien
wären in ihr nicht gleichmäßig vertreten . Recht gut be¬
gründete Gerlach die Ersetzung der bedingten Begnadi¬
gung durch die bedingte Verurteilung , was die Kom¬
mission leider gar nicht berücksichtigt hat. An der Ent¬
gegnung des Staatssekretärs auf diese Ausführungen
-war erfreulich, daß er zugab, der Zeugniszwang der
Redakteure scheine ihm zu häufig angewandt zu werden.
Jedoch wollte er nicht ganz auf ihn verzichten. Eine
gleichmäßige und wohlwollende Behandlung während
der Zwangshaft erkannte er als berechtigt an.

v
Berlin , 24. Februar.

(Schluß aus der gestrigen Morgcn-AuSgabe.)
Abg. Stadthagc » (Soz .) wirft in seinen weiteren Aus-

führungcn dem Leipziger Oberstaatsanwalt Böhme Miß¬
brauch der Amtsgewalt vor.

Präsident Graf Ballcstrcm ruft den Redner zur Ord¬
nung.

Abg. Stadthage » (fortfahrcnd ) bekämpft leidenschaft¬
lich den Zeugniszwang . (Von der Rechten ertönt der
Zwischenruf: „Die Anwendung ist ganz richtig!") Redner
erwidert : Diese Auffassung bekundet einen abgrundtiefen
Ehrbegriff.

Vizepräsident Graf Stolbcrg erteilt dem Redner
einen zweiten Ordnungsruf.

Abg. Stadthagen (schließend) kritisiert dann die
Rechtsprechung, besonders der preußischen Gerichte.

Staatssekretär Pr . Nicberding erklärt auf die Be¬
merkung Stadthagens über den Prozeß des Fräuleins
Milcwska gegen den Herzog Ernst Günther von Schles¬
wig-Holstein, er gehe auf den Prozeß nicht ein, da er noch
schwebe. Er betone nur , daß alle Behauptungen Stadt¬
hagens in dieser Sache über eine Begünstigung des
Prinzen durch die Gerichte sich nicht als stichhaltig er¬
wiesen. Der Staatssekretär weist dann die Angriffe
Stadthagens gegen den preußischen Justizminister zurück
und betont, daß diesem jede Beeinflussung der Unab¬
hängigkeit der Gerichte fernlicge , wie er am 13. Januar
im Abgeordnetcnhausc ausdrücklich erklärt habe.

Sächsischer Vundesratsbevollmächtigter Beerncr legt
entschieden Verwahrung ein gegen die geradezu unglaub¬
liche Verunglimpfung des außerordentlich gewissenhaften
Leipziger Oberstaatsanwalts Böhme durch den Abg.
Stadthagen.

Abg. Müller -Meiningen (Freis . Vpt .) bespricht den
Prozeß deS „Simplizifiinius "-Mitarbeiters Hans Thoma,
in dem der Staatsanwalt den Sachverständigen Gang¬
hofer schnöde behandelt habe. Wenn Bedenken gegen die
Schwurgerichte bestehen, so müsse die Zusammensetzung
der Geschworencnbank, wofür heute die Vermögensrück-
sichten maßgebend seien, geändert werden durch Gewäh¬
rung von Diäten an Schöffen und Geschworene. Stadt¬
hagens Kritiken am Richterstandc seien kuriose Über¬
treibungen . Die Reform der Strafbestimmungen über
kleine Diebstähle ist außerordentlich dringend » sie sollte
noch vor der allgemeinen Strafprozeßreform erledigt
werden . Im Falle der Mißhandlung eines Dresdener
Hotclportiers durch einen russischen Großfürsten erging
ein Urteil , welches der Sozialdemokratie Tausende von

Mitläufern zugeführt hat. In der Lex Heinze-Frage
stellt man Deutschland dem Ausland gegenüber alS einen
Hort der Unsittlichkeit dar . Das bekundet einen staunens¬
werten Mangel an Nationalgefühl . In Mainz wurden
auf Veranlassung des Domkapitels aus dem Schaufenster
einer Buchhandlung alle sogenannten modernen Kunst¬
produkte entfernt , unter anderen wurde auch Cauers
„Wasserschöpfende Nymphe" als ein ganz unanständiges
Weib beanstandet. Das Original befindet sich im Besitze
des Kaisers . Möge sich das Rcichsjustizamt nicht zu
einem legislativen Abenteuer in dieser Richtung ver¬
leiten lassen.

Abg. v. Gerlach (Hosp. d. Freis . Vgg.) meint , es sei
ein Ehrentitel für die deutsche Presse, daß sich in ihr nicht
Leute finden, die sich durch den Zeugniszwang zu un¬
moralischen Handlungen verleiten lassen. Redner be¬
spricht dann ausführlich das gegen den Redakteur Stärcke
angewandte Zeugnrszwangsverfahren.

Staatssekretär Nieberding führt aus : Ich gebe zu,
daß in der letzten Zeit vom Zeugniszwang nicht immer
der richtige Gebrauch gemacht worden ist. Bei der bevor¬
stehenden Strafprozeßrcform wird diese Frage geregelt
werden. Man wird den Zeugniszwang beibehalteu
müssen, insoweit Fälle vorlicgen , wo vitale Interessen
der staatlichen Sicherheit und Ordnung inFrage kommen.
Die Erwägungen sind noch nicht abgeschlossen. Ich hoffe,
daß auch in dieser Frage eine Verständigung mit dem
Reichstage erzielt werden wird.

Nunmehr vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Initiativanträge,

bctr. Vetcranenveihülfen , sowie betr. Abänderung der
Gewerbeordnung und des Handelsgesetzbuches.

Schluß nach 6% Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 24. Februar.
(Schluß au» der gestrigen Morgen-Ausgabe.>

Kultusminister Pr . Stndt , fortfahrenö : Bezüglich
der Kongregationen war er nicht von Optimismus ge¬
tragen , sondern nur vom staatlichen Interesse . Die Be¬
schwerden Stychcls seien unberechtigt. Was die Ein¬
tragung religiöser Ordcnsorganisationen als Handels¬
gesellschaften betreffe, so sei wegen des Reinertrages be¬
absichtigt, diese Körperschaften unter falscher Flagge
segeln zu lassen: eine Entscheidung könne aber nur von
Fall zu Fall erfolgen.

Abg. Müllcr -Coblenz (Zentr .) führt aus : Campe
habe neulich die katholische Bevölkerung erbittert , indem
er den Hintermännern der katholischen Schwestern vor¬
warf , diese veranlaßt zu haben, sich gesetzwidrig Rechts¬
fähigkeit zu verschaffen.

Abg. Heckcnroth (kons.) wünscht, daß nur positiv
Theolvgieprofessorcn angestellt werden und der Reli¬
gionsunterricht in den höheren Schulen reformiert
werde. Besonders zu beachten sei die literarische Be¬
schäftigung der Schuljugend . Dabei brauche man nicht
ängstlich zu sein, vor ernstlicher Wissenschaftlichkeit
brauche sich der evangelische Glaube nicht zu fürchten.

Abg. Campe (nat .-lib.) spricht seine Genugtuung aus,
daß das Ergebnis der von ihm veranlatzten Debatte im
Ministerium weiter verfolgt werden solle.

Abg. Glewatzki (Zentr .) erklärt , die Zulassung des
polnischen Religionsunterrichts in den Schulen polnischer
Landesteile wäre das beste Mittel gegen die grotzpolnische
Agitation . Erst durch das Vorgehen gegen die polnische
Sprache sei die nattonalpolnische Partei in Oberschlesien
mächtig geworden, die dortigen Geistlichen seien durch¬
weg loyale und treue Anhänger Preußens . Man könne
die Mitarbeit des Klerus bei den Wahlen nicht missen.

Minister Stndt dankt für die Versicherung der Loya¬
lität der oberschlesischen Lehrer und Geistlichen. Um so
mehr bedauere er, erklären zu müssen, daß die Sache nicht
bloß vom oberschlesischen Standpunkte betrachtet werden
dürfe . Ausnahmen könnten nicht gemacht werden, zumal

mit dem deutschen Religionsunterrichte durchaus gute
Erfolge erzielt worden seien. Die Gegenwart sei nicht
für Konzessionen geeignet. So lange die Losreitzung
von dem preußischen Staate erstrebt werde, bleibe nichts
übrig , als die Politik durchzuführen , die sich als not¬
wendig erwiesen habe.

Abg. Funck (freis. Volksp .) bedauert die Befehdung
der Lehrerschaft, deren Erregung erklärlich sei.

Hierauf wird das Gehalt des Ministers bewilligt.
Bei dem Titel „Kunst und wissenschaftliche Anstalten"

wünscht
Abg. Graf Praschma (Zentr .) das Bestehenbleibeu

der Mctzbildanstalt.
Der Titel wird bewilligt.
Die Weitcrberatung wird auf Montag 11 Uhr ver¬

tagt . — Schluß M Uhr.

Die grundlegenden konfessionellen Bestimmungen
der Schulgesetze wurden in der Kommission angenommen.

Deutsches Deich.
* Ho?- und Pcrsonal .Nachrichte«. König Oskar  von

Schweben hat SaniStag früh von Berlin aus seine Weiterreise
nach Kap Martin ongetretcn.

* Ter überraschte Reichskanzler. Maximilian H a r -
d c n erzählt in -der neuesten illwmmer der „Zukunft " vor
einer kleinen, heute allerdings iibcrwundenen Kanzle  v
k r i s e. Tie Ernennung des neuen Staatssekretärs des
Auswärtigen v. T schi r s ky soll dem Fürsten Bülow
so überraschend gekommen sein, daß er sich zu einem
Dsmissionsgesuch veranlaßt gesehen hat . Heute sei frei¬
lich Bülow wieder obenauf. Man kann neugierig sein,
was die Offiziösen dazu sagen wenden.

* Zur Flcischnot will die allgemeine „Fleischer-
Zeitung " erfahren haben, daß die Regierung Maß¬
nahmen vorbereite , die dem Wunsche der Bevölkerung
Rechnung tragen und geeignet sind, eine Milderung
der Not im Lande herbeizuführen . Ehe vier Wochen
ins Land gingen, würden diese Maßnahmen unbedingt
ausgeführt werden. (Wcr's glaubt !)

* Tie polizeiliche Sperre des Potsdamer Platzes ir.
Berlin für den Droschkcnverkehrwollen die Kutscher mit
einer großen Demonstration beantworten und gerade
heute, dem Einzugstage der Herzogin Sophie Charlotte,
der Braut des Prinzen Eitel Friedrich, durch Massen-
Flugblätter die Parole ausgcben : am Montag früh darf
kein Droschkenkutscher anspannen , sondern cs müsse jeder
von ihnen der für 11 IIf)r vormittags nach der Neuen
Welt in der Hasenheide einberufcnen öffentlichen
Kutscher-Versammlung beiwohnen.

Die Marokko-Konferenz.
wb . Algeriens , 24. Februar . Tas heute in der

Sitzung der Konferenz vorgelcgte marokkanische Bank-
prosekt antwortet auf den spanischen Fragebogen . Es
umfaßt 17 Artikel und führt den Titel : „Antwort der
Delegierten seiner scherifischen Majestät auf den spani¬
schen Fragebogen ." Das Projekt lautet : In Marokko
wird eine von feiner scherifischen Majestät konzessionierte
Bank gegründet . Sie wird den Namen „Nationalb -ank
von Marokko" führen . Paragraph 1 : Die Bank wird alle
in den Geschäftsbereich einer Bank fallenden Operationen
ausführen . Sie wird das Privileg haben, auf den In¬
haber lautende und beim Vorzeigen zahlbare BankbillettS
auszugeben . Die Ausgabe solcher Bankbilletts ist be¬
schränkt auf den dreifachen Betrag des Goldbestandes der
Bank. Ter Text der Billetts wird in arabischer und in
einer fremden Sprache abgefaßt sein. Sie werden mit
dem Stempel der Obcrkommission der scherifischen Re¬
gierung und mit den Unterschriften eines Administrators
und des Hauptkassicrcrs der Bank versehen sein.

hd . Paris , 24. Februar . Nach einer Depesche aus
Algeciras scheint Aussicht vorhanden , daß Frankreich
nicht -darauf bestehe, vier von fünfzehn Bankantcilen den
französischenInteressenten zu sichern. Größere Schwie-
rigkeiten biete, wie Graf Tattenbach in einem Privat¬
gespräch betonte , die von Deutschland für unerläßlich ge-
haltene Schaffung eines internationalen diplomatischen
Bankauffichtsrates in Tanger . Im Ministerium des
Äußern wird versichert, neue diskutierbare Vorschläge
habe Baron de Courcel aus Berlin nicht mitgebracht.
Dies hätte auch der Tendenz seiner Unterredung mit dem
Fürsten Bülow nicht entsprochen, aber wichtiger als
papicrne Elaborate sei der allgemeine Eindruck, den
Courcel gewann, und dieser lasse sich dahin präzisieren,
daß die leitenden deutschen Kreise wohl an dem inter¬
nationalen Charakter der den beiden Hauptfragen zu
gebenden Lösung festhalten müssen, daß aber innerhalb
dieses weit genug gesteckten Rahmens eine Anzahl Mag-
lichkeiten für allseitige Verständigung vorhanden wären.

Nach einer Petersburger Meldung empfing der Zar
den ehemaligen französischen Preßleiter Jules Hansen,
Däne und naturalisierter Franzose . Ter Zar gab der
Zuversicht Ausdruck, daß Deutschland und Frankreich
sich verständigen werden und daß eine lange Friedens-
Ära zum Heil Europas hervorgche. Hansen sandten
Zaren stark gealtert.

hd . Wien, 25. Februar . Die „Wiener Allgemeine
Zeitung " berichtet, daß von verschiedenen Mächten,
darunter auch Rußland , in Berlin Vernüttelungsversuche
gemacht worden sind, um Deutschland zu bewegen, den
französischen Forderungen entgegenzukommen. Diese
Versuche, die sehr ernster und eindringlicher Natur waren,
blieben bisher erfolglos.

bd . Paris , 26 . Februar . Nach einer Meldung des
„Eclair " aus Algeciras hat die letzte Sitzung eine all¬
gemeine Besserung der Lage herbeigeführt . Man hat
noch nicht alle Hoffnung auf eine befriedigende Lösung
der strittiger . Frage Verl wen.

bä . Tanger , 26 . Februar . Gestern hielten die hier
wohnenden Europäer eine Versammlung ab, welche be-

Rhctorik , als gälte cs, einen Klassiker zu — ruinieren.
Herr Malcher  als Gempe konnte beim besten Willen
nicht darüber hinwcgtäuschen, daß er auf elncm ganz
falschen Platze stand. Eine routinierte Antonie gab Frl.
Doppelbauer,  eine nette, nur nicht immer nett
sprechende Sabine Frl . Eben.  Als sehr drastische Ver¬
treterinnen von Lndwigswalde holten sich die Damen
Santen , Ulrich und Koller  beim Publikum einen
Spezialersolg . J . K.

Aus Kunst und Leben.
* Eine Frauen -Univcrsität in Japan . In Tokio

gibt es eine Universität , die ausschließlich für Frauen
bestimmt ist. Sie wurde im Jahre 1896 gegründet . Ihr
Ziel ist es vor allem, die japanische Frau vorzuberciten,
baß sie am Fortschritt des Vaterlandes Mitarbeiten kann.
Die Studien an dieser Universität dauern drei Jahre,
nach denen den Studierenden ein Diplom erteilt wird.
Im Jahre 1901 haben nicht weniger als 800 Frauen an
ihren Kursen teilgcnommen . Die Studien sind in drei
Gebiete geteilt : japanische Literatur , englische Literatur,
Wissenschaft und Literatur , die wieder in zahlreiche
Unterabteilungen , wie häusliche Wissenschaft, politische
Ökonomie, bürgerliches Recht, Physiologie , Hygiene, zer¬
fällt . Alle Lehrer , englische wie japanische, sind gleich¬
falls Frauen . Die Schülerinnen dürfen beim Eintritt
höchstens siebzehn Jahre alt sein. Die Universität wird
durch private Subskriptionen unterhalten , während die
Regierung nur 2000 Aen pro Jahr beisteuert.

* Verschiedene Mitteilungen . „Der Ruf des
Leben  s ", das neue Schauspiel von Artur Schnitzler,
ist soeben bei S . Fischer, Verlag , Berlin W„ Bülow-
straße 92, in Buchform erschienen.

Der Faschingslaune Rechnung tragend , hatte Herr
Pr . Rauch vom Residenz-Theater den, wie der Erfolg
zeigte, guten Einfall , den „Tollen Einfall"  wieder

anfleben zu lassen und ihn gestern abend vorzuführen.
Das ulkige Stück, eines der besten des leider frühvcr-
storbenen Mainzer Schwankdichters Karl Laufs , ist den
Wiesbadenern zwar längst bekannt, hatte dennoch aber
die Zugkraft einer Novität : das Haus war nämlich ein¬
schließlich Orchesterraum totaliter ansverkanft . Julius
Roscnthal , unser allbeliebter Sprudclhnmnrist , hatte „zur
Feier des Tages " einen wohlgcformten Prolog verfaßt,
dessen weit- und lokalpolitischer Inhalt von zündendster
Wirkung war und von Herrn Hetcbrügge mit treffsicherer
Pointierung vorgctragen wurde . War durch ihn bereits
das verehrlichc Publikum in seiner karnevalistischen
Stimmung aufs beste angeregt , so sollte sich dieselbe im
Laufe des Abends durch die flotte Wiedergabe der zwerch¬
fellerschütternden Drolerie aufs höchste steigern. Natür¬
lich wurde auch dem in diesen Tagen von allen Lippen
summenden und in allen Köpfen brummenden „Trinke
mer noch e Tröppche" ein Ehrenplatz eingeräumt.

Im Düsseldorfer Schanspielhansc wurde zum ersten
Male das ShakespearcscheLustspiel „W a s Jh r w o l l t"
nach einer Einrichtung des Direktors Lindcmann ohne
jeden Szenenwechsel  aufgcführt . Die Anordnung
dürfte sich auch für andere Bühnen empfehlen, indem sie
einmal sämtliche Feinheiten der Komödie zu voller Gel¬
tung bringt , dann aber auch das Stück ohne Fallen des
Vorhangs heruntergespiclt werden kann. Die Auffüh¬
rung wird allgemein von der Kritik als eine künstlerische
Tat aufgefaßt.

Siegfried Wagner  hat eine neue Oper  vollen¬
det. Sie führt den Titel „S t e r n e n g e b o t" und soll
in der nächsten Saison zur Aufführung gelangen.

AuS New Uork wird der „Franks . Ztg ." gemeldet:
Prosessor Ernst von der Harvard -Universität kündigt
an , daß cs ihm gelungen sei, die klein st e n Lebe¬
wesen  in ihrem vollständigen Entwickelungsgang zu
studieren , indem er sie unter Benutzung ultravioletter
Strahlen photographierte.
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zweckte, einen lAusfchnß zu wählen , der, ohne sich mit Poli¬
tik zu beschäftigen, die von den fremden Kolonien ge¬
wünschten praktischen Reformen Vorschlägen und zur
Sache der Finanzlage der Konferenz unterbreiten soll,
Alle Nationen waren vertreten . Der Borsitz wurde
einem Franzosen übertragen . Der Ausschuß, bestehend
aus 4 Spaniern , 3 Franzosen und einem Italiener , wird
Heute zusammentreten , um den Bericht abzufassen, welcher
der Konferenz in .Algeeiras vorgelegt werden wird.

M . Algeciras , 26. Februar . Die beunruhigenden
Gerüchte, die sich an die Vertagung der Konferenz auf
einen noch näher zu bestimmenden Termin knüpfen, sind
unbegründet . Das Redaktionskomitee hat nur mit der
vergleichenden Bearbeitung der nunmehr vorliegenden
drei Bank-Projekte so viel zu tun , daß der Abschluß dieser
Arbeit noch nicht bestimmt zu übersehen ist. (L.-A.)

Die Devolution in Rußland.
Ein Teil der liberalen Presse konstatiert , daß auf

dem Moskauer Parteitage des Verbandes vom 30. Ok¬
tober der Zerfall des Verbandes nur mühsam verhindert
wurde . Die Mitglieder der großen Städte seien liberal
gesinnt, die aus der Provinz opportunistisch. Trotz des
Drängens der letzteren wurde in der gestrigen Menü-
sitzung beschlossen, keine Deputation zum Zaren zu ent¬
senden.

Das Zentral -Komitce der konstitutionellen demo¬
kratischen Partei in Rußland hat sich, wie das „B . T ."
von zuverlässiger Seite erfährt , an den sozialdemokrati¬
schen Reichstygsab geordneten August Bebel  mit dem
Ersuchen gewandt, in Petersburg mehrere Vorträge über
die Agrarfrage zu halten . Bebel hat die Einladung an¬
genommen, indessen ist es ungewiß , ob die Vorträge zu¬
stande kommen werden, da es als unwahrscheinlich gilt,
daß die russische Regierung Bebel die Reise Nach Ruß¬
land gestatten wird.

Der Hauptdirektor der Weichselbank, Iwanow , in
Warschau wurde, als er mit seinem Sohn die Bracka-
straße passierte, durch einen Schuß getötet. Der Täter
entkam.

Der Eisenbahner -Verband der Sozialdemokratie in
Polen und Litauen fordert in Flugschriften ans, daß das
Personal der Wiener Bahn in Obstruktion treten möge.
Der Zweck der Bewegung soll sein, die verhaßte Pen¬
sionskasse der Bahnbehörde zur Liquidation zu bringen.
Die Sozialdemokraten der Polenpartei veröffentlichen in
der „Volkszeitung " die Aufforderung , daß die Bauern
in den agrarischen AuSstand cintretcn und nur den Dele¬
gierten der sozialdemokratischen Agrarpartei gehorchen
sollen.

Ms gestern nachmittag in einer im Turnsaale der
Stadtschule in der Prager Vorstadt zu Warschau abge¬
haltene, von etwa 800 Personen besuchte Polen -Ver¬
sammlung ein rot gekleideter sozialistischerArbeiter das
Wort ergriff und zum Anschluß an die sozialdemokratische
Partei ausforderte , wurde er von der national -demo¬
kratischen Jugend mit lärmenden Zwischenrufen unter¬
brochen, Ans den Reihen der anwesenden wenigen
Sozialisten sielen Revolverschüsse, die von den National-
Demokraten erwidert wurden . In dem entstehenden
Handgemenge wurde ein Arbeiter getötet und 15 ver¬
letzt. Die Mehrzahl der Teilnehmer an der Versamm¬
lung wurde dann durch herbeigeholtes Militär um¬
zingelt und verhaftet . Die Untersuchung ist cingeleitet.

Aus Odessa,  25 . Februar , wird gemeldet: In der
vergangenen Nacht schossen bei der polizeilichen Durch¬
suchung des Sternbergschen Hauses Anarchisten auf die
Polizeibeamten und verwundeten dabei den Portier des
Hauses, dessen Frau und einen Polizeibeamten schwer.
Sie flohen dann nach deni Dachraum des Hauses und
wechselten Schüsse mit dem inzwischen herbeigerufenen
Militär . Sie warfen zwei Bomben, richteten aber keinen
Schaden an , als die Bomben auf der Straße platzten.
Durch eine nach dem Dach hin abgegebene Salve wurden,
drei Anarchisten getötet und zwei danach festgcnommen.

Nach einer Meldung der „Daily Mail " aus Odessa
wurden 13 Frauen  u n d M ädche  n auf einem
öffentlichen Platze auf entblößtem Rücken durch-
g e v e i t s cht . Die Exekution wurde mit solcher Bruta¬
lität ausgeführt , daß einige Frauen und Mädchen
starben.

Der Prozeß des Leutnants Schmidt
nimmt für diesen einen unglücklichenVerlauf . Es kann
bereits als feststehend gelten, daß er zum Tode verurteilt
werden wird . Dagegen wird angeblich der größere Teil
der Mitangeklagten Matrosen nur zu mehr oder minder
langen Gefängnisstrafen verurteilt werden.

Plünderungen und Gelderpresfungen werden in
Tiflis immer häufiger . Sechs Individuen plünderten
eine Apotheke und verschwanden dann . In die Wohnung
eines Arztes drangen , während er Sprechstunde abhielt,
zehn bewaffnete Männer ein, raubten ihm die Taschen¬
uhr und Geld und entflohen . Als die Frau des Arztes
aus dem Fenster um Hülfe rief , erschien ein Pvlizei-
scrgeant, gab ans den Arzt drei Revolverschüsseab und
verwundete diesen schwer. Der Täter wurde fcstgc-
nommen. Ferner wurde auf einen reichen Warenhaus¬
besitzer ein Angriff ausgeübt , bei welchem dieser ver¬
wundet wurde.

AASland.
Österreich-Ungarn.

Die Rektoren der Budapester Universität und der
technischen Hochschule haben die bereits geplante Protest¬
versammlung in den Räumen der Hochschule mit der Er¬
klärung abgelehnt , daß wenn die Studenten versuchen
sollten, gegen die Regierung zu demonstrieren , dieselbe
sofort die Schließung der Hochschule verfügen würde.

In Preßburg veranstalteten vorgestern zirka 400
Gymnasiasten einen Demonstrationszug gegen die Regie¬
rung , Sie sangen das Kossüthlied und wollten aus

einem öffentlichen Platze Reden gegen die Regierung
halten . Die Polizei schritt ein. Da sich die Gymnasiasten
widersetzten, wurden 6 Verhaftungen vorgenommen.

Frankreich.
Frankreich hat dem Beispiele Englands folgend be¬

schlossen, mehrere Kriegsschiffe aus dem fernen Osten
zurückzuziehen.

Herr Loubet hielt gestern in Beantwortung von
Trinksprüchen, die ihm auf einem Bankett der „Union
de lä Trönie ", bei dem er den Vorsitz führte , dargebracht
wurden , eine Ansprache, in der er sagte, die Zukunft werde
Auskunft geben, ob, was er getan habe, Frankreich nütz¬
lich gewesen sei. Niemals aber habe er eine andere Sorge
gehabt, als die für die Größe seines Vaterlandes , Er
sei stets der Überzeugung gewesen, daß es, um den Sieg
des Friedens zu sichern, einer starken, geschulten Armee
bedürfe, die fähig sei, im Notfälle den Frieden zu dik¬
tieren.

Der Minister des Innern D u l i e f hielt gestern in
Macon eine Rede, in der er folgendes ansführte : Die
Regierung werde das T r e n n u n g s g e se tz durch¬
führen trotz des sträflichen Widerstandes , zu dem die
päpstliche Enzyklika ermutige . Der Widerstand gegen die
Inventaraufnahme , die doch nur eine Formalität und
eine Rechtsverwehrung wären , fei nur die Empörung der¬
jenigen Katholiken, die am Vorabend der Parlaments¬
wahlen zum Vorteile der monarchischen Parteien ge¬
täuscht worden seien. Was die isoliert dastehenden Per¬
sönlichkeiten betreffe, die das Vaterland verkennen, so
sage er, das Land werde fortfahren zu beweisen, daß es
sich niemals von dein Kultus des Vaterlandes und von
der Liebe zur Republik trennt . In den wirtschaftlichen
Angelegenheiten müßten , um den Absatz der französischen
Produkte und besonders der Weine zu erleichtern und
einträglicher zu gestalten, neue Handelsverträge ähnlich
den mit Rutzlcknv und mit der Schweiz abgeschlossenen
zustande gebracht werden. Der Minister schloß mit der
Versicherung, daß das Land unter Wahrung der natio¬
nalen Würde und seiner Unabhängigkeit den Frieden
wolle.

Südafrika.
Aus Johannesburg wird gemeldet, daß die chinesi¬

schen Kulis schreckliche Untaten begehen. Die Chinesen
mißhandelten zahlreiche Europäer schwer und töteten zwei
englische Polizisten.

Aus Studr und Aand
Wiesbaden,  26 . Februar.

Freie evangelische Bereinigung.
Zu dem Vorträge von Pfarrer F ö r ste r ans Frank¬

furt hatte sich eine den Saal des „Grünen Wald" ganz
füllende Zuhörcrschar eingcfnnben , die den folgenden
fesselnden und klaren Ausführungen mit großem In¬
teresse folgte. Die soeben in Frankreich vollzogene
Trennung von Kirche und Staat  ist jedenfalls
ein kirchen- und staatspolitischcs Ereignis von großer
Bedeutung und Tragweite . Sie wird von manchen
Seiten wegen der Beseitigung der politischen Stellung
der Würdenträger der katholischen Kirche, von anderen
wegen der Befreiung der Kirche von dem Einfluß des
Staates begrüßt und als Vorbild des auch für uns zu
erstrebenden Zieles hingestellt. Was bedeutet aber der
Begriff Trennung von Kirche und Staat ? Je nach der
Art der Durchführung dieses Gedankens finden wir in
verschiedenen Staaten ganz verschiedene Verkörperungen
desselben. Der Zustand , wie er in Belgien ist, hat man
bezeichnet als die freie Kirche im unfreien Staat . Dort
hat die Kirche volle Freiheit der Entfaltung , der Staat
hat keinerlei Rechte in kirchlichen Angelegenheiten , keinen
Einfluß auf Ausbildung und Anstellung der Geistlichen,
er darf nur die Kosten bezahlen, ohne die Berechtigung
der Forderungen prüfen zu dürfen . In Nordamerika
ist die Kirche völlig frei vom Staate , aber der Staat selbst
ist von seiner Gründung her auf der christlichen Grund¬
lage erbaut . Er erkennt die einzelnen Religionsgemein¬
schaften an , er läßt bei feierlichen Staatsgclegenhciten
eigene Gottesdienste abhalten , der Präsident schreibt selbst
mehrere Bußtage im Jahre aus , in vielen Staaten sind
strenge Gesetze über Sonntagsruhe , gegen Störung der
Gottesdienste usw. In allen Städten sind die Straßen
für Prozessionen zur Verfügung gestellt, nur in der
Stadt New Porr aus Verkvhrsrücksichten nicht. Ob sich
dieser Zustand auf die Dauer wird so erhalten lassen,
ob nicht auch in Amerika ein gewisser Schutz des Staates
vor dem uneingeschränkten Einfluß des Ultramontanis¬
mus sich als notwendig erweisen wird , läßt sich nicht un¬
bedingt vorhersehen, doch spricht vieles für letzteres.
Ganz anders ist die Trennung von Staat und Kirche in
Frankreich.  Während die bisher genannten Bei¬
spiele eine Unterordnung des Staates unter die Kirche
oder eine Anerkennung und Berücksichtigung desselben
zeigen, hat in Frankreich das ganze System etwas direkt
Kirchenfeindliches. An Hand des eingehenden Kammer-
bcrichtes des Sozialisten Briant und des Gesetzes selber
schilderte der Redner die Entwickelung und Bestim¬
mungen des neuen Gesetzes. Danach zieht der Staat das
ganze Kirchenvermögen samt allen Gebäuden ein. Die
Kirchen nebst Inventar werden den Kirchengemcin-
schaftcn zwar unentgeltlich , aber nicht unwiderruflich zu
Kultuszwecken überlassen. Die Kultusgemeindcn dürfen
aber nur Gottesdienst im strengsten Sinne des Wortes
halten , Jugendvereine , Kinderschulcn und ähnliches ist
direkt untersagt . Sie können nur in ganz geringem
Matze Vermögen sammeln und in beschränktem Maße
die Gelder für ihre Kultusbcöürfnisse aufbringen . Die
staatlichen Pfarrergehälter werden bei den älteren
Pfarrern in mehr oder minder stark reduzierte Pensionen
umgewandelt , bei den jüngeren nach vier Jahren völlig
aufgehoben. Alle kirchlichen Stiftungen der Wohltätig¬
keit, Krankenpflege und sonstigen Fürsorge werden den
kommunalen Behörden unterstellt . Kein Gebäude außer
Kirchen und Friedhofsmauern darf ein kirchliches Em¬
bleme tragen usw. Dagegen kümmert sich der Staat
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weder um die Ausbildung noch die Anstellung der Geist¬
lichen (letzteres mit Ausnahme von Anstaltsgeistlichen
und dergleichen). Das gegen seine ersten Formen immer¬
hin schon wesentlich gemilderte Gesetz zeigt eine gewisse
Brutalität der Kirche gegenüber. Es ist die Reaktion
auf die Übergriffe der katholischen Kirche unter dem
Konkordat, jenem Vertrage zwischen Napoleon und Rom
bei dem unter allen Umständen der eine Teil der be¬
trogene war , und bei dem, als die starke Macht Napoleons
sie tlicht mehr zurückdrängte, die Kirche ihren Vorteil
fand. Das Gesetz ist die Reaktion des Republikanismus
gegen die Kirche, die immer mit den Gegnern der Repu¬
blik zusammengegangcn ist. Es ist die langsam gereifte
Frucht der Niederwerfung des Protestantismus durch
die Aushebung des Edikts von Nantes . Denn so ist bet
Boden vorbereitet worden, auf dem sich die Zustände ent¬
wickeln konnten, die eine Trennung des französische
Volkes in zwei schroff einander gegenüberstehenöe Teile
den kirchlich gläubigen und den rein laienhaften kirche-
feindlichen herbeiführtcn und die dem Staate jetzt bog
Gepräge des letzteren geben. Wie sich die Zustände in
Frankreich unter dem neuen Gesetz entwickeln werden
läßt sich nicht absehen. Sicher wird sich die katholisme
Kirche den Umstand, daß sie ohne staatliche Beeinflussnnn
die Priester ausbilden und die geistlichen Stellen besetze»
kann, nicht entgehen lassen, um den Ultramontanism, , -
besonders stark zur Ausbildung und zum Einslutz ~ t
bringen . — Für unsere Verhältnisse xvüxVe
eine ähnliche Trennung von Kirche und Staat vor allem
auch eine Stärkung des Ultramontanismus , in wesenk-
lichcn Punkten eine Erfüllung des Tolcranzantiaoe-
des Zentrums bedeuten. Für uns würde sie bedeut »»
die Herbeiführung des Risses zwischen Anhängern
Kirche und laienhaften Anhängern des Staates , wie ZT
in Frankreich besteht. Aber der Mensch ist doch
Ganzes und das Volk ist ein Ganzes und deshalb konnte
eine solche Trennung für uns nur zum Schaden QP
reichen. Im Interesse des Staates ist ein Einfluß
Ausbildung und Anstellung der Geistlichen und ,ni J
allem eine Erstarkung gegen den ultramontanen Einsloü
zu wünschen: im Interesse der Kirche die Herveisühr » ««
der Geistes- und Gewissensfreiheit (öle ja immer als bcr '
Segen der Trennung von Kirche und Staat gepr ;^.-„..
wird ) innerhalb des jetzigen Verhältnisses von
und Staat , damit unserem Volke ungeteilt der ’
beider erhalten bleibe.

o. Silberne Hochzeit des Kaiserpaarcs . Die Herr »,,
Oberbürgermeister Dr. v. I b e l l und Stadtuerorönete
Vorsteher Geh. Sanitätsrat Di-. A. Pagcnstech ^ r
welche sich als Deputation der Stadt zur Beglückwu,,'
schung des Kaiserpaares zur silbernen Hochzeit lta(̂
Berlin begaben, sind dort gut ausgenommen und zu w
gestern abend um 8 Uhr im Königl . Schlosse stattges„ "
denen Tafel gezogen worden. — Die Illnmi  it a t j o
des Rathauses , zu der seit heute vormittag Vorbereitn "
gen getroffen werden, findet morgen abend von Einti -n.
der Dunkelheit bis gegen 9 Uhr statt. Gleichzeitig m 1 *
den die staatlichen Gebäude, wie die Königl . Regier ^ ? "
und das Polizciüirektionsgebäuöe , illuminiert Werk, 0
— Aus Anlaß der Festlichkeiten an unserem Kaisers ' w
sind seit heute die öffentlichen und auch bereits etjt - »r
private Gebäude beflaggt.

— Pcrsvnal-Nachrichtcn. Die Veimalterstelle der sw,
Heilanstalt Hierselbst wird mit dem t . März neu besetzt i'nl s !t-‘
Herrn Polizei-Assistenten Westhaus  aus Biebrich übert, -» 1,1
worden. Herr Wcsthans war tu Biebrich längere Jahr » , T"
Magistrat und Polizeiverwaltiing beschäftigt. Er erfreut r,? ciul
Biebrich allgemeinen Ansehens und die Biebrichcr Einrrwc ,m
schaft sicht den beliebten Beamten ungern scheiden.

— Gegen die Schulgcsetzvorlage. Das Proqx „ „,„
für die am Nachmittag des 4. März in der „Wall>Po„-
stattfinöcnde große Protestversamml  u n g
freiheitlich gesinnten politischen Parteien und sorrstt «
Korporationen gegen den auch unsere nassc»
Simuttanschule ernstlich bedrohenden reaktiv » -- . .
Schulz cs ehe n twu r f ist nun endgültig vereion ^ t
Die freisinnige Bvlkspartei hatte, wie bekannt, seif ZZZ
fang Januar zum gleichen Zweck die Einberufung „fl,"
eigenen Landesversammlung beschlossen. Der ®
Vorstand mußte sich daher formell die Frage vorlege»
dies seinen Parteiangehörigen gegebene Versp ^ ck- '
auch durch eine gemeinsame Kundgebung mit anü - ™
Parteien erfüllt werde ? Seine Entschließung ist rcit
endgültig in diesem Sinne ausgefallen . Man sagt " ,-' !'
dabei, daß es den von außerhalb zu erwartenden s»
suchern ganz willkommen sein werde, an einem ei» !» !,
tigen Zusammenwirken aller für die freie Entwickek
der Schule Eintretenden teilnehmen und dahej »,
ihren Kreisen dann darüber berichten zu könnend (cy i 1*
der Wunsch laut werden sollte, kann unbeschadet ”
natürlich später noch eine Versammlung in üessen
deren Orte Nassaus abgchaltcn werden .) Namens s"*
freisinnigen Volkspartei  wird am 4.
als erster offizieller Redner der auch durch sein Auftreten
in den parlamentarischen Schuldebatten bereits ückan t
Landtagsabgeordnete F u n ck- Frankfurt a. M , mtc
Wort ergreifen . Für die freisinnige sg
einigung  spricht , da die anfangs in Aussicht
nommenen Herren Barth oder Naumann für den g-

üas
er,
ge-

lcider nicht mehr verfügbar waren , der von der PUm ¬leitung als tüchtiger Redner * et"empfohlene g er
Kimpel  aus Eassel. Auch der Lehrerschaft nitta
willkommen sein, daß damrt einer der Ihren , ein Sch/ ?'
fachmann, in deu Vordergrund tritt . Herr Dr . Q u rt ' 'fl
Frankfurt a. M. für die sozialdemokratisn ,l
Partei  und Herr Dr. mell. C o e ste r - Wiesh .Iz ! !
namens des Vereins für ethische Kult  ir r
den Gelegenheit haben, die für unser ganzes Volksleben
so bedeutsame Frage noch unter anderen Gestchtsp» ufl/
zu beleuchten. — Auch die hiesige n a t i o n a I l i b e r c»
Partei  als solche war offiziell zur Mitwirkung ci , e
geladen worden . Sie hat jedoch eine Antwort gesagt,/
die — wie bei der Haltung des hiesigen Parteivvrstg " '
den und des Abgeordneten Bartling allerdings
anders zu erwarten war — mit einer A b s a.g e
bedeutend ist. Nichtsdestoweniger werden natürlich ' ^ ^
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-Freunde der Simultanschulc ohne Unterschied der Parte:
in der Versammlung herzlich willkommen sein. Der
Aufruf zu der Protestversammlung ist behufs Gewin¬
nung weiterer Unterschriften in Umlauf gesetzt und wird
dann in den Tagcsblüttcrn veröffentlicht werden.

--— Stiftung . Von dem Vorstände der israelitischen
Kultusgemeinde wurde aus Anlatz der Silberhochzeit
unseres Kaiserpaares der Betrag von fünftausend Mart
zur Errichtung eines israelitischen Kranken¬
hauses  bereitgestellt.

— Der Postdicnst erleidet morgen , am Tage der
Silberhochzeit unseres Kaiserpaares , wie man uns m:t-
teilt , keinerlei Einschränkung , sondern wird wie gewöhn¬
lich stattfinden . Die Post ist also von der .Vergünstigung,
die aus dem erwähnten Anlasse allen anderen Behörden
zuteil wird , ausgeschlossen.

o. Todesfall . Herr Geheimer Regierungsrat Adolf
Schreiber,  ein geborener Wiesbadener , der hier :m
Ruhestand lebte, ist gestern im Alter von 79 Jahren ge-
swrben. . Vi '

— Vortrag Uhl. In der „Loge Plato " hielt Herr
Edm. Uhl auf Veranlassung der „Musik gruppe
Wiesbaden"  am Samstagabend einen zwecken ^ or-
trag , dessen Thema „Die Entwicklung des Klavrersplels
und der Klaviermusik" bildete. Der geschätzte Redne.
sprach zunächst über die Entstehung unseres ^ mtzigen
Klaviers und schilderte dessen Vorläufer . ^ rc,c hatten
noch keine „clavis ", Tasten , die be: der Orgel zuerst c:n-
aeführt wurden . Das älteste Instrument war das
Monochord", welches nur eine einzige Saite Hatte, au,

der durch Verschiebung eines Stegs die verschiedenen
Töne der Skala fcstgcstcllt werden konnten. Im zweiten
Jahrhundert n. Ehr . wird schon das „Helikon mit wer
Saiten gebraucht. Noch im 16. Jahrhundert fjattc öa»

Klavichord" viel weniger Saiten als Taste:!. Venn
E 'avicimbalv (Cymbal, Hackbrett mit Klaviatur , drei¬
eckig) hatte zuerst jede Taste eine besondere auf den be¬
treffenden Ton gestimmte Saite . Einen grvtzcn Fort¬
schritt bildete das zu Ende des 18. und zu Anfang dev
ia Jahrhunderts eingeführte „Hammerklavier : Planv-
forte genannt , weil dieses Instrument zuerst der Tvn-
schattiernug fähig war . Beethoven bezcichnetc z. B . ganzL .-,tVtni ' v Sonaten : für das Hammertlavrer!besonders eine seiner Sonaten : sür das Hammerklavier
cin Deutschland wurden all diese Instrumente dann kurz¬
weg Klavier genannt . Dessen Vervollkommnung schritt
nun mächtig vorwärts , und heute stehen uns die schönsten
Instrumente von: Broadwood , Stcinway , Erard , Bech-
ncin, Blüthncr u. a. m. zur Verfügung , an welche noch
immer wachsende Anforderungen gestellt werden. — Den
Engländern gebührt das Verdienst, zuerst Orgelkorn-
vositionen und Gcsangstücke für das Klavier übertragen
zu haben ) dann trat England wieder ins Dunkel zurück
und Frankreich , Italien und Deutschland eroberten das
^leld Couperin , Rameau , Scarlatti , I . S . Bach und noch
mehr dessen Sohn , K. PH. E. Bach, brachten das Klavier
immer mehr zu Ehren . Welche Einwirkung dann
Mozart , Haydn, Clemcnti , Hummel , Beethoven,
Schubert , Mendelssohn , Schumann , Chopin, Liszt,
Brahms u. a. m. gewannen , wie sich Wiener Schule,
klassizistisch-romantische Schule, Norddeutsche vorroman-
tischc und romantische Schule und Neuromantische
Schule entwickelten, schilderte der Vortragende höchst
interessant . Er nahm znm Schlutz noch die Gelegenheit
wahr auf das neue treffliche Tabellen,verk : Musik und
Musiker des 19. Jahrhunderts bis zur Gegenwart von
vn Walter Nicmann (Leipzig, Barth . Senfs ) hinzn-
wc'iscn und cs zu eingehendem Studium zu empsehlen.

— Der Maskenball des „Männergesang -Vereins"
vereinigte am Sonntag eine dichtflutende Menge in den
schön dekorierten Räumen des Kasinos. Unter den
Damenmasken waren recht originelle Gestalten zu sehen,'
namentlich bunt wurde das Bild durch die abwcchslungs-
rcichKostümicrtcn beidcrleiGeschlechts, die an dem drolli¬
gen Festspiel „Die Marokko-Konferenz unter Vorsitz des
Prinzen Karneval " mitwirkten : spanische und italienische
^änzergesellschafteu, Harcmsöamen , Old England und
Bruder Jonathan , Fürst Wutki und der Kaiser üer
Sahara , der, hoch auf feurigem Rotz, Einritt in den Saal
hielt . Bis in die srühcn Morgenstunden blieb das Gros
dem Prinzen treu , ein Beweis , datz man sich wohl
fühlte . m-

— Deutscher und Österreichischer Alpcnverein . Der
Vortrag des Herrn Inspektor ClaaS  behandelte eine
antzergewöhnlich grvtzc und an verschiedenstenEindrücken
reiche Reise in Gebiete, die dem grvtzcn Strome der
Sommerfrischler fern liegen. Ein frischer Luftzug wehte
den Zuhörern gleich bei der Schilderung der Krimbcr
Wasserfälle entgegen. Dann hielten wir Umschau mit
dem Redner über die Zillertaler Alpen und die Hohen
Tauern von der Reichenspitze. Im Pinzgau ging cs
dann talab und ins Fuscher Tal hinan , um den Kamm
der Tauern über die Psandlscharte hinweg zu durch¬
queren . Südlich vonl Großglockner erhebt sich die
Schobergruppc, in dieser war das Petzeck als Ziel der
Besteigung erwählt . Das war ein hartes Stück aus¬
dauerndster Kletterei ! Dafür lohnte der Blick auf Vene¬
diger, Glöckner usw. Dann führte die Post den Wan¬
derer nach Lienz und von dort durch das Gailtal die
Eisenbahn , die in Lengenseld verlassen wurde . Es galt,
dem Triglav , einem prächtigen Berge mit drei Spitzen,
der zwischen den Karawanken und den Julischen Alpen
eine beherrschende Stellung einnimmt . Hier sitzt der
Bolksstamm der Slovenen und mit der Kenntnis des
Deutschen hapert es oft sehr. Der Abstieg von diesem
schwierigen Gipfel wurde südlich nach dem lieblichen
Wocheiner Sec zu genommen. Dann ging cs über
Veldes und Laibach nach Triest . Miramara wurde be¬
sucht, dann nach Venedig der Kiel gerichtet. Von hier
brachte die Bahn den Reisenden zum zweiten Male in
die Berge zurück über Treviso nach Belluno . Ein ita¬
lienischer Führer nahm in Agardo den Rucksack auf seine
Schultern zu einem Angriff auf den Cimon della Pala.
Man kam in den Nebel und in die Nacht, keine Wege¬
markierung war mehr zir finden . Es erhob sich ein
Hochgebirgsgcwitter mit Sturm und Platzregen und die
Schutzhütte war nicht zu entdecken. Da hietz es , bis zum
ersten Frühlicht an einer etwas vor dem Sturm ge

schützten Wand zu biwakieren . Langsam vergingen die
Stunden in Kälte und Nässe, ein Gewitter löste das andere
ab. Beim ersten Morgengrauen brach man ans und stand
nach hundert Schritten •— vor der Schutzhüttc, die in
Nebel und Dunlelheit sich verborgen hatte. Am nächsten
Morgen ging eS auf den Berggipfel , dessen herrliche
Form ihm den Namen des Matterhorns der Dolomiten
verschafft hat. Dann führte die Fahrt nach Cortina , um
den letzten Gipfel , den Monte Cristallo, zu erklimmen.
— Wer auf der Karte diese weite Reise verfolgt und aus
öeii Lichtbildern die wilden Formen der Berge kennen
gelernt hat, wird der Ausdauer , der Kraft und dem Mut
des Redners völlig gerecht werden. Die Schilderungen
des heiteren Wesens der Gebirgler , das sich nur dem
öffnet, der ihnen nahe zu kommen versteht, erfreuten
durch ihre gute Beobachtung.

— Verein zur Unterhaltung eines Wöchncrinncu-
Asyls E. V. z» Wiesbaden . In der am Samstag statt-
gefunöenen Mitgliederversammlung des „Vereins für
Unterhaltung des Wöchnerinncn-Asyls" auf der Schönen
Aussicht wurde der Geschäftsbericht über das Jahr 1908,
das zwölfte Jahr des Asyles, erstattet. Nach ihm fanden
im Asyl im Jahre 1908 177 Wöchnerinnen Aufnahme.
Kinder wurden ebenfalls 177 geboren, darunter 86
Knaben und 91 Mädchen. Der Gesundheitszustand war
ein ganz ausgezeichneter, da ernstere Störungen des
Wochenbettes überhaupt nicht vorkamen. Die Ausgaben
betrugen über 9000 M., ivclche nur dadurch gedeckt wer¬
den konnten, datz dem Verein eine Reihe non einmaligen
Gaben zuflossen and die Vorstandsdamen eine private
Sammlung in ihren Bekanntenkreisen veranstalteten,
die so günstig ansfiel , datz von dem Anrufen der öffent¬
lichen Mildtätigkeit durch einen Basar oder ähnliche Fest¬
lichkeit abgesehen werden konnte. Hoffentlich gewinnt
der Verein allmählich immer mehr Mitglieder , damit
das so segensreich wirkende Asyl, welches die Wöchnerin¬
nen ganz kostenlos aufnimmt und behandelt , cinschlietz-
lich der ärztlichen Behandlung örirch Herrn Dr. med.
Fuchs, sich immer weiter entwickeln kann. Hierauf wur¬
den die satzungsgemätz ausscheidenden Bvrstandsmitglic-
der wieder- und an Stelle der inzwischen verstorbenen
Frau Baronin non Knoop Frau Regierungspräsident
von Meister neu in den Vorstand gewählt.

— Wiesbadener Damcnhcim Angnstc-Viktoria -Stist.
Der Vorsitzende, Herr Generalmajor Steltzer,  cr-
öffnetc die zahlreich besuchte 14. ordentliche Mitglieder-
Versaminlnng im Zimmer Nr . 22 des hiesigen Rat¬
hauses und erstattete zunächst an Hand des im Druck
vorliegenden Jahresberichtes ausführliche Mitteilung
über den Betrieb des Overlahnsteiner Stiftshauses.
Uber den Besuch desselben, das vollbesetzt ist, sowie
über das Leben der Damen und deren Gesundheits¬
zustand konnte nur Günstiges gesagt werden, minder
erfreulich war , daß durch die Steigerung in den Lebcns-
mittelpreiscn der erforderliche Zuschuß ans der Wies¬
badener Vcrcinskasse ein weit größerer sein mutzte und
nicht durch die Jahresbeiträge der Mitglieder bestritten
werden konnte. Es mutzte der Rest ans den Zins¬
erträgen des Effektenbestandcs gedeckt werden, was be¬
klagt röerdcn mutz, da es Aufgabe der Vcrclnsver-
ivaltung ist, die Zinsen anzusammeln , uro öle Stiftung
in den Stand zu setzen, eines Tages selbständig zu
bestehen. Über die Vermögenslage erstattete die Schatz-
meisterin Frl . v. Crügcr ausführlichen Bericht und
ergibt sich darnach nur ein Bermögenszuwachs von
1985.88 M . gegen 8614.49 M. im vorigen Jahre . Der
Vorsitzende hob hervor , wie notwendig cs demnach sei,
neue Jahrcsmitglieder und Gönner für den Verein zu
gewinnen , damit die segensreichen Vcrwaltnngsgrnnd-
stttzc des Stiftes ans der gegebenen Grundlage weiter
bestehen bleiben können und keine Steigerung der Kost¬
gelder erforderlich werde. Das llntcrstützungofvnds-
konto hat durch die Teefestveranstaltiing und den Hand-
arbeitsverkanf in der Ringkirche und Zinsen einen
Zuwachs von 3868.71 M . zu verzeichnest; es werden zur¬
zeit schon seitens dcS Vereins selbst zwei halbe Frei¬
stellen und seitens des Verbandes der Militarhulsv
Vereine zu Berlin zwei ganze Freistellen im Stift
unterhalten . Als 3. Punkt der Tagesordnung wurde
die ausscheidcndc Hälfte der Ausstchtsratsmitglicdcr
per Akklamation wiedergewählt . An stelle des ans
seinen eigenen Wunsch znrücktretcnden Revisors Herrn
Bankier Lackner würde Herr Stgdtrat Bickel zum
Revisor gewählt . Die Mitglieder -Bcrsaminlung beschloß,
Herrn Lackner für ' eine langjährige hochherzige Mlt-
arbeit bei den Vcrclnsbcstrebilngcn eine Daiikadrcye
zugcbcn zu lassen.

V—  Anssichtstnrm ans dem Schläfcrskopf . Der non
dem „Verschönerungsverein " auf dem Schlaferskops er¬
richtete Anssichtstnrm stellt sich in seiner Vollendung alo
ein Prachtbau dar und bildet eine neue Zierde «er Um¬
gebung Wiesbadens . Er wird in Zukunft daS Wander¬
ziel Tausender von Spaziergängern und Touristen wer¬
den, denn er gewährt die entzückendste Aussicht über un¬
sere Stadt und die sich anschließende Marn - und Rhein¬
landschaft. Wie wir hören , beabsichtigt der Vorstand des
„Verschönerungsvereins " wie mit der Grundsteinlegung,
so auch mit der Einweihung des Turmes , eine Feier zu
verbinden , die aber naturgemätz erst dann erfolgen kann,
wenn der Frühling mit seinem frischen Grün bro zu
jener Höhe emporgestiegen ist. Um aber den vielen
Ratursrennden , welche jetzt schon dorthin wandern , Ge¬
legenheit zu geben, von der Plattform des Turmes aus
die Aussicht zu bewundern , ist die Einrichtung getroffen,
daß an schönen Sonntagen der Turm gegen ein Ein¬
trittsgeld von 10 Pf . für Erwachsene und 8 Pf . für Kin¬
der geöffnet ist, was wohl allseits mit Freuden beginnt
werden dürste. — Eine photographische Abbildung des
imposanten Baues ist ausgestellt in dem Schaufenster der
Firma Ehr . Tauber,  Kirchgasse 6. Dieselbe ist von
Herrn L. Reuter,  dem Vertreter von Rud . Bcchtold
ii. Komp. Hierselbst, hergestellt und kann als eine in allen
Teilen wohlgelungene bezeichnet werden. — Die er st e
b e n g a l i s che B c l c n cht n n g des Turmes,  die
für den Vorabend von Kaisers Geburtstag geplant war,
aber damals wegen des plötzlich eingetretenen Nebels
nicht stattsinden konnte, soll nunmehr — günstige Witte¬

rung vorausgesetzt — heute,  Montag , als am Vorabend
der Silberhochzeit des Kaiserpaarcs , stattfinden, und
zwar Punkt 7% Uhr. Die Beleuchtung wird von Herrn
Kunstfcnerwerkcr Clautz ausgefi'ihrt.

o.  Schwurgericht . Als vierter Fall gelangt am
Mittwoch, den 7. März c., die Anklage gegen den
Schlvsscr Heinrich Brancks  von hier wegen Anstiftung
znm Meineid zur Verhandlung . Die Verteidigung führt
Herr Rechtsanwalt v. Eck. Diese Anklage hängt mit einer
vor dem Schwurgericht hier verhandelten Sache gegen
die Prostituierte Wede zusammen, in der diese wegen
Meineid verurteilt wurde , im Verlaufe ihrer Strafhaft
aber erklärte , datz sic dazu von ihrem Zuhälter Brancks,
der damals der Kuppelei angeklagt war , überredet wor¬
den sei. Gegen letzteren, der in Cvblenz ermittelt
wurde, ist daraufhin das Verfahren wegen Verleitung
zum Meineid eingeleitet und dasjenige wegen Kuppelei,
von der er seinerzeit auf Grund der falschen Aussage
der Wede freigesprochen, wieder eröffnet worden. — Von
dem G e s chw o r e n e n ö i e n st e sind die Herren
Fabrikbesitzer Jakob Klein zu Johannisberg , Hanpt-
mann a. D. Adolf Ackermann hier, Weinhändlcr Jakob
Sstuber hier , Schlossermcister Konrad Brandcnstein zu
Griesheim a. M. und Gärtnercibesitzcr August Weber zu
Nicdcrwalliif entbunden und an deren Stelle die Herren
Gutsbesitzer Karl Mathias Kohlhaas zu Erbach, Bankier
Dr. Fritz Vcrl 6 hier , Parkstraße 58, Knrhaltcr Otto
Schröder zu Langenschwalbach, Rentner Ferdinand
Becker sen. hier , Sonnenbcrgerstratze 86, und Professor
Dr. Alfred B r n n s w i ck hier neu ansgclost worden.

— Die drei Träume . Auf Wunsch des Herrn
Dr. med. Georg Knauer  stellen Ivir hierdurch fest, datz
derselbe dem Abdruck des übrigeils vorher schon in der
„Frankfurter Zeitung " erschienenen Artikels „Die drei
Träume ", des Bruchstückes eines fachwissenschaftlicheu
Aufsatzes in der „Münchener Medizinischen Wochen¬
schrift", in unserem Blatte vollständig fernsteht.

— Rüdeshcim gegen Stanffer . Der Verkehrsverein
zu Rüdcsheim a. Rh. hat eine Protestkundgebung
folgenden Inhalts an den pfälzischen Rcichstagsabgevrd-
ncten Stanffer erlassen, ivcil er Rüdeshcim als Sitz von
Weinfabrikanten  bezeichnet hatte : „Sic haben hi
der Neichstagsjitzung vom 18. Februar den Namen
Rüdcsheim in diskreditierender Weise in die Debatte ge¬
zogen, wogegen wir hiermit energischen Protest erheben
Ihre gänzlich unqualifizierbarcn Verdächtigungen gegen
Rüdesheim und den Rheingau sind dazu geeignet, den
Freindcn den Besuch unserer Stadt , woselbst man nach
Ihrer Autzernng nur Schmiere statt Wein bekommt, zu
verleiden , was für einen grvtzcn Teil hiesiger Einwohner
nicht zu ermessenden Schaden bedeutet. Wir halten cs
daher für eine heilige Pflicht, Sie hiermit aufzusorderih
die gegen unsere Stadt geschleuderte unverantwortlich«
Beleidigung unverzüglich zurückzunehmen, und zwar
von derselben Stelle , von welcher sic ausgesprochen wor¬
den ist."

— Stratzenbahnunsall . Am Samstagabend gegen
1/28  Ubr war in Amöneburg vor der Haltestelle Chemische
Werke der 26 Jahre alte Arbeiter Sadony  aus
Biebrich in der Trunkenheit gegen einen Zug der
Straßenbahn getorkelt und zurückgefallen ans die Straße.
Er hat dabei anscheinend eine leichte Gehirnerschütterung
und Flcischwunden am Hintcrkopf erlitten und mutzte
in das Bicbrichcr Krankenhaus gebracht werden. Dort
konstatierten die Ärzte die Trunkenheit des Verletzten
und Ivard ferner fcstgcstellt, datz Sadony von 12  M . Kran«
kengcld, die er morgens erhalten , nur noch 3 M . bei
sich hatte. Es scheint keine Lebensgefahr vorzuliegcn.

— Der Bolkswitz hat wegen des in der Grabcnstratze
neben dem Bäckcrbrunncn errichteten kleinen städtischen
Gebäudes bereits seine Blüten getrieben . Übermütige
Nachtschwärmer hißten in der Nacht von Samstag zu
Sonntag an der nach der Grabcnstratze gelegenen Fronr
eine kleine Fahne , unter welcher ein deutlich und gut
geschriebenes Plakat mit der Aufschrift: „Hinkclhaus
hing. Jedenfalls gibt besagtes Gebäude nicht ganz mit
Unrecht zu witzigen Betrachtungen Anlatz.

— Ein Eiscnbahnuusall im Frankfurter Hanptbahn-
hvf war gestern während einiger Zeit Verlassung, datz
der Personenverkehr nach Frankfurt a. Ai. über Marnz
geleitet wurde . Über den Vorgang erhalten wir von der
Frankfurter Betriebsinspektion 1 folgende Mitteilung:
,Heute vormittag 7 lthr 25 Minuten fuhr eine Vorheiz¬
maschine in den ansfahrenden Zug 321 Frankfurt -Wies¬
baden. Der Packivagcn des Zuges 321, sowie die ->vr-
hcizmaschine entgleisten. Beide Hauptgeleise waren ge¬
sperrt , Personen wurden nicht verletzt. Der Material¬
schaden ist unerheblich. Der Verkehr wurde über Gries¬
heim geleitet. Von 9 Uhr ab wurde eingleisiger Betrieb
nach Höchst ausgenommen. Beide Geleise waren um
1244  uhr wieder fahrbar " . — Bon anderer Seite wird
noch gemeldet, datz der Führer der Vorheizmaschinc ohne
Auftrag weitergefahren ist) er hätte an der Kommando¬
brücke halten müssen.

— Glatteis Infolge des Schncesalles am Sonntag-
nachmittaq hatte sich heute früh aus derBiebricherChaussee
eine für Menschen und Tiere gefährliche Glatte gebildet.
Ganz gehörig mühten sich die Pferde ab, ihre oft schweren
Lasten auf den glatten Wegen, ans denen sie keinen Halt
hatten , vorwärts z>l bringen . In gar vielen Fällen war
c« aber unmöglich, und die Fuhrleute sahen sich ge-
zwungen , ihr Geführt an den Bandstein zu lenken und
fremde Hülse durch Vorspann in Anspruch zu nehmen.
Trotz aller Vorsicht war es doch nicht zu verhüten , daß
manches Tier zu Fall kam und Schaden nahm. So
stürzte auch am Rundell ein mit einem Karren Schutt be¬
spanntes Pferd , wobei die Schere des Wagens vollstän¬
dig in Trümmer ging. Dank gebührt dem hiesigen
Stadtbauamt , das durch eifriges Sandstrcuen bemüht
war , der Glätte sowohl auf Fahr - wie Gehwegen Herr
zu werden und die größte Gefahr zu beseitigen.

— Walhalla-Theater . Heute, am Rosenmontag, veranstaltet
die Direktion die letzt« Münchener M a s k e n r e d 0 u t e Fm
Hauptrcstaurant findet zur Vorfeier der silbernen Hochzeit des
Kaiserpaares groheS patriotisches Konzert, ansgesnhrt von der
verstärkten Theaterkapelle unter Leitung des KapcllmcytcrS
Wolf bei srcicm Eintritt statt.
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— Reichshallen-Theater . SamStag verliefen die Ring¬

kümpfe wie folgt: Als erstes Paar rangen Raicevich gegen
Reiher und hatte ersterer nach - ll2 Minuten das Umcx*
griff bei seinem Gegner zu erlangen und besiegte ihn. vier vor
protestierte zwar, er mußte sich besiegt erklären lassen, da er-
über 2 Sekunden den Boden mit seinen Schultern berührt hat.
Im EntscheidungskampfSerigkoss-Ruggicro siegt« letzterer nach
42  Minuten . Gestern Sonntag war das Theater auSverrauft
und fanden folgende Kämpfe statt: Raicevich besiegte Gcrtgrasf
in 18 Minuten durch den sogenannten Hitzlcrgrifs. Der Kamps-
Reiber-Ruggidro dauerte insgesamt 1 Stunde 12 Mtiiutciwund
siegte der Italiener nach dieser Zeit durch Arwdurchzug- Heute
Montag ringen Raicevich gegen Robcrti und der Russe GcrlgkoU
gegen Reiber. Nach Schills! der Borstcllung findet ein Tanz-
kränzchcn statt.

— Boriraxs -Zyklns über Richard Wagner. ES wird darauf
hingciviesen, datz am Mittwoch, den 28. Februar , nachmittags
je/. Uhr, im Damcnklub, Taunusstraße 0, der vierte und letzte
Bortrag von Baronesse v. B i str a in stattfindct über Wagners
Frauengcstalien. Auch Nichtmitglieder habe» Zutritt und sind
Eintrittskarten im Klub und in der Buchhandlung von Iurauy
u. Henfel Nachf., Wilhclinftraßc. zu haben.

— Die Protestliste gegen das geplante HerauKreißen der
Schienen in der Dotzheimerstraßevom Ring bis zur Sc!tzirnyor>t-
stratze, sowie gegen die infolge der beabsichtigten Führung der
elektrischen Bahn durch die Scharnhorst- und Bluchersiratze ent¬
stehende, Berkehrscrschwerung für die Anwohner Dotzherms und
der oberen Dotzhcimcrstraße liegt »och kurze Zeit bei Herrn
Drogist Wilh. Machenhcimcr,  BiSmarckring 1. zum Em-
zeichnen auf.

— Königlich Preußische Klass-nlott-rie. AuS Anlatz der Feier
der silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten bleiben die Bureaus
der Königlichen Lotterie-Einnehmer zufolge Beringung der
Gencval-Lvttcrie-Dircktion am Dienstag , den 27. Februar er.,
geschlossen.

— Tagblatt "-Sannnlnnge «. Dem „Tagblatt "-Berlag gingen
zu: Für die Sch r i p p c n ki r che: von SS.  O . SB. 3 M.

— Kleine Notizen. Auf den heute abend im „Kasino" stait-
sindenden Maskenball (Tiroler Nationalscsts des Männcrgesang-
vcreins „C o n c o r d i a" sei an dieser Stelle nochmals aufmerk¬
sam gemacht.

— Fremden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemcldetcn Fremden: 503 Personen.

Theater- und Kouzertnotize«.
* Kurhaus . Das morgen Dienstagabend im Kurhause statt-

sivdende Festkonzert  Hai ein ganz besonders weihevolles
und patriotisches Programm . Das Konzert findet im Abonne¬
ment statt, doch siiid alle Kurhauskarten vorznzeigen, wie auch
zur Illumination im Parke des Pauliucnschlöhchcns nur In¬
haber von Kurhaus-Dauerkarten und keine Unbesugten Zutritt
haben. Das Nachmittags-Konzert fällt aus.

— Biebrich. 26. Februar . Einen Akt brutaler Roheit
hatten gestern nachmittag die Anwohner und Passanten der
Rheinstrahe zu beobachten Gelegenheit. Am Krieger-Denkmal
lockte ein Mensch von etwa 24 bis 28 Jahren einen kleinen
Jungen mit dem Versprechen, ihm 5 Pf . geben zu wollen, an
sich. Als der Kleine, durch das Geldstück angczvgcn, sich nahte,
packte ihn der Unhold bei den Kleidern und schleuderte ihn ganz
unmenschlich zu Boden. Der Baker des mißhandelten Kindes,
welcher gerade von einem geschäftliche» Gange zurückkehrteund
de» Vorgang aus der Ferne mitangcsehen hatte, eilte schnell
herzu und gab dem Unmcuschcn eine wohlverdiente Tracht
Prügel . — Das F a s cht n g s t r e t b e n auf den Straßen am
gestrigen Fastnachtsonntag wurde durch das eingetrctenc Schnee¬
gestöber stark beeinträchtigt. Nur die trotz der Ungunst der
Witterung unverwüstlichen Clowns fanden auf den Straßen ihre
Kurzweil, während von den sonst so zahlreichen Charaktermaskcn
der Kleinen nur wenig zu sehen war.

A Schierstein, 24. Februar . Unerwartete Schwierigkeiten
sind dem Verschöne r u n g s - Verein  entstanden , welcher
an der Endstation der elektrischen Bahn aui Krieger-Denkmal
eine Sitzbank aufstellcii will, um den abfahreirdeu Paffagiercn
die Wartezeit zu erleichtern. Zunächst protestierte innerhalb des
Vereins ein Gastwirt lebhaft gegen die Aufstellung der Stank
in de» Nähe seines Anwesens, da er hierdurch eine Belästigung,
seiner Gäste befürchtet. Der Platz am Krieger-Denkmal, an
welchem die Stank ausgestellt werden soll, gehört nun durch
Schenkung der Gemeinde teilweise dem Kriegcrverein, und der
BerschönerungSverein suchte bei den Vorstände» beider Körper¬
schaften um Erlaubnis zur Aufstellung der Stank nach. Der¬
jenige des Kriegcrvereins aber antwortete mit militärischer Kürze
und Bestimmtheit, daß er die Aufstellung der Stank nicht dulden
werde und der Gemeindcvorstand gab den gleichfalls abschlägigen
Bescheid, da der Zweck, dem Publikum eine Sitzgelegenheit zu
schaffen, doch nicht erreicht, vielmehr durch Aufstellung einer
Bank Veranlassung zu Unfug gegeben würde. Im übrigen werde
die Endstation der elektrischen Bahn binnen Jahresfrist nach der
Ortsmitte verlegt. Von dem Inhalt des letzteren Bescheides,
die elektrische Bahn betreffend, nahm der Verein in seiner gestern
abcnd im „Tivoli " abgchaltcnen und stark besuchten Bersamm-
lung gern Kenntnis , beschloß aber einstimmig, wegen Aufstellung
der Bank ein offizielles Gesuch an die Gemeindevertretung zu
richten. Auf den Beschluß der letzteren darf man wohl ge¬
spannt sein.

* Frankfurt , 25. Februar . Die hiesige Ortsverioaltuug des
Verbandes deutscher Schneider und Schneiderinnen hat für die
Herren - Maßschneiderei  einen neuen Lohntarif aus¬
gearbeitet, der gegenüber dem gegenwärtig in Kraft befindlichen
Tarif von 1600 eine Reihe Erhöhungen enthält. Danach sollen
die Geschäfte in vier Tarisklassen «ingerciht werden. Der neue
Lohntarif, der von den Bertranensmännern bereits genehmigt
ist, wurde heute in einer Versammlung im GeivcrkschaftShauö
mit allen gegen zwei Stimmen angenommen. Es wurde be¬
schlossen, den Loüutarif am 1. März dem Arbeitgeberverband und
der Schneider-Zwangsinnung zuzustcllen. Bis zum 7. März
envarten die Gchülfen Antwort,

!r. Usingen, 24. Februar . Von Donnerstag bis heute war
der Termin für die A b g a n g s p r ü f u n g der Seminaristen
des Oberkursus. Den Vorsitz führte Gchcimrat Otto aus Cassel,
die Regierung zu Wiesbaden war durch Schulrat Flcbbc ver¬
treten , und der Religionsprüfung wohnte Generalsilperintendent
Dr . Maurer bei. Es traten 28 in die Prüfung ein. Auf Grund
guter schriftlicher Arbeiten wurden drei vom Mündlichen befreit.
Im ganze» bestanden 25 Seminaristen die Prüfung . — In , be¬
nachbarten SB chrhei  m entstand heute früh 4 Uhr ein größeres
Schadenfeuer.  Es brannten 3 Wohn Häuser und 6
Scheunen nieder. Mehrere auswärtige Spritzen waren zur
Hülfclcistung erschienen. Uber die Entstehung des Feuers ist
bisher nichts festgestcllt worden.

* Obcrlahnstci», 28. Februar . Wie schon kurz gemeldet, ist
in der Nacht zum Freitag die Bnchdruckcrei  Franz
Schicket hicrselbst niedergebrannt.  Das Feuer kam
gegen 10 Uhr in dem nördlich am Hauptgebäude anstehenden
Maschincnhausc mit Papterlager zum Ausbruch, besten Dachstuhl
bald in Flammen stand. Gegen 2 Uhr kam der mächtige Strand
zum Stillstand, nachdem das Maschinenbaus nebst Papterlager
vollständig vernichtet und auch das Hauptgebäude in den oberen
Stockwerken ausgebrannt war . Die Setzerei blieb erhalten, so
daß der Betrieb des Geschäfts wenigstens teilweise aufrecht er¬
halten werden kann. Der materielle Schaden ist enorm, unge¬
achtet der durch die Gcschäftsstockung bedingten Schädigung.

* Ans der Umgebung. Abschlägig beschieden wurde von der
Cöln-Düsseldorfer Dampsichisiahrts-Gesellschast ein Gesuch der
Stadt Bingen,  die Weine von Bingen der Weinkarte auch
beizufügen. Die Begründung lautete dahin, daß die Karte nichtnoch größer werden dürfe.

Am 24. Februar beging das Ehepaar Adam Dillmann in
Biebrich  das Fest der silbernen Hochzeit.

Die diamantene Hochzeit begingen am 19. Februar Jäger
t. P . Dicht und Frau , geborene Frank , in La ubach.

* Mainz , 26. Februar . Rhcinpcgc1:  51 cm gegen
52 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Paris , 25. Februar . In der heutigen internationalen

Sitzung des Automobilklubs wurde die Abhaltung eines
Rennens durch Europa über eine Strecke von 5000 Kilometern
beschlossen. DoS Rennen , das sich bekanntlich in dem Zeitraum
vom 28. Juli bis 15. August abspielen wird, wird unter anderem
folgende Etappen haben: 4. August, Treviso-Klagenfurt,
S. August, Klagensurt-Wien, 6, August, Ruhetag tu Wien,
7. August, Wien-Prag , 8. August, Prag -BreSlau , 9. August,
Bvcslau-Bcrlin , 10. August, Ruhetag in Berlin , 11. August,
Berlin -Hannover, 12» August, Hannover-Cöln, 13. August, Ruhe¬
tag tu Cöln, 14. August, Cöln-Reims. Dem Komitee, das für
die Abhaltung der RcnncnS gewählt wurde, gehört Graf Sierps-
torff als Vertreter Deutschlands an.

Oerichlsfaal.
* Die Coblcuzer Strafkammer sprach den vorn

Schöffengericht zu Sinzig wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung zu zwei Monaten Gefängnis verurteilten
Cölner Magnetopathen Off er mann frei.  Das Ge¬
richt erklärte, der Patient habe absichtlich das Vor¬
handensein des Bruches verschwiegen und nur von
Gallensteinleiden gesprochen, wobei der Magnetopath nicht
anders gehandelt, als daß er das nur von Ärzten ver-
oröncte Ol verschrieb.

* Berlin , 23. Februar. Frau I)r. l a R v chc hat
gegen das Urteil der Bvchumcr Strafkammer Revi¬
sion  eingelegt.

* Im Münchener Mordprazeh Schelhaas machte in
der Samstagsitzung der Staatsanwalt Prumer bekannt,
daß die Verhandlung vorläufig auf Dienstag vertagt
wird, da die angcklagtc Frau Schelhaas in der ver¬
gangenen Nacht im Krankenhauselinks der Jsaar, wo
sie interniert ist, einen Selbstmordversuch begangen hat.
Frau Schelhaas hat sich die Pulsadern beider Arme
durchschnitten. Ihr Zustand ist ein derartiger, daß sie
nicht transport- und vernehmungsfähig ist. Diese Mit¬
teilung rief im Gerichtssaal unter den Zuhörern große
Sensation hervor.

* Studentische Ausschreitung. Mit drakonischer
Strenge ahndete das Berliner Landgericht II einen
Vorgang vom 30. Oktober 1008, welcher drei Studenten
der Technischen Hochschule unter die Anklage der gemein¬
schaftlichen Körperverletzung mittels eines gefährlichen
Werkzeuges und der Beleidigung gebracht hatte. Die
Angeklagten hatten an jenem Abend fleißig dem Vier
zugesprochen. Als sie spät in der Nacht das Lokal ver¬
ließen, ging der Angeklagte M. auf eine Dame zu, die
mit ihrem Ehemann soeben aus einer Droschke stieg,
und legte seinen Arm um ihre Schulter. Als der Ehe¬
mann sich dies verbat, fielen die drei Angeklagten über
ihn her und bearbeiteten ihn mit ihren Spazierstöcken,
wobei der Angeklagte M. seinen Dcgenstvck gebrauchte.
Bei dieser Schlägerei bekam auch die Ehefrau, welche
ihren Ehemann mit vorgestreckren Armen schützen wollte,
einige Hiebe ab. Obwohl bas Ehepaar eine nennens¬
werte Verletzung nicht davongetragen hatte, versagte das
Gericht den Angeklagten jeglichen mildernden Umstand
und verurteilte den Angeklagten F. zu einem Jahr,
den Angeklagten B . zu sechs Monaten  und den
Angeklagten M. zu zehn Monaten Gefängnis
und zu einer G e l d str a f e von 180 M. Außerdem
beschloß das Gericht, den Angeklagten M. sofort in
Haft  zu nehmen, da seine Eltern in Wien wohnen
und somit bei der Höhe der erkannten Strafe Flucht¬
verdacht vorliegc.

Kleine Chronik.
Gerüsteinsturz. Freitag nachmittag stürzte auf einem

Neubau an der Soldinerstratze in Berlin ein Gerüst
ein, wobei drei Arbeiter verunglückten. Einer wurde
schwer, die beiden anderen leichter verletzt.

Selbstmord. Der Bankvorsteher Heinrich Ziegler in
Landsberg ä. W. von der Ostbank hat sich im Haupt-
burcau erschossen. Er mar am Tage vorher aus einer
Nervenheilanstalt znrückgekchrt, in der er eine vler-
wöchige Kur dnrchgemacht hatte. Z. stand im Alter von
33 Jahren.

Selbstmord des mehrfachen Mörders. 28 Mann
Matrosen-Artillerie !wurden in Kuxhaven Samstagvor-
mittag aufgeboten, um auf den ehemaligen Kaufmann
Schmidt, der seine Frau, sein Kind und seine Schwieger¬
mutter getötet und zwei andere Personen schwer ver¬
wundet hatte, ein Kesseltreiben zu veranstalten. Schmidt
war anr Abend vorher nach Altenbruch gekommen und
hatte einen Einwohner unter Todesdrohungen gezwun¬
gen, ihn die Nacht zu beherbergen, worauf er sich mor¬
gens unter Mitnahme zweier Revolver wieder entfernte.
Schmidt wurde bei Lüdingworth erhängt aufgcfunden.

Gesunken. Der österreichische Dampfer „Calvin" ist
auf der Höhe von Cabczos gesunken. Die Mannschaft
wurde gerettet.

Banderbilt in Nöten. Der amerikanische Milliardär
William Banderbilt, der in der Nähe von Pisa mit
seinem Automobil ein Kind überfuhr, wurde von der
Menge tätlich angegriffen und verhaftet.

Der Mont Pelse . Infolge starker vulkanischer Aus¬
brüche des Mont Pelse auf Martinique ist dort eine
allgemeine Panik ausgebrochen. Zahlreiche Bewohner
flüchten. Mehrere Personen wurden durch niedergehende
Steinmassen verletzt.

Letzte Nachrichten.
Kantine ntal - Telegraphcn - Kompagnie.
Berlin , 26. Februar. Das „Bcrl . Tagebl." meldet

ans Breslau : Die Königl. Ansiedclungskorn-
Mission  erwarb neuerdings in der Provinz Posen
1429 Hektar Grundbesitz, darunter die Rittergüter Jlse-
nau, Montwy, Magorzewo, und in Wcstpientzen 391
Hektar.

London, 26. Februar. Das „Reutersche Bureau"
meldet aus Peking: Der Leiter der Polizei wurde gestern

Adrnv -A« « gabr , 1. Statt. N». »S.
plötzlich in den kaiserlichen Palast berufen, nachdem dort
eine Konferenz mit anderen Beamten abgchalten wor¬
den war. Die Wachen um die verbotene Stadt sind ver¬
doppelt worden. In die Wohnungen der höheren Wür¬
denträger wurden besondere militärische Wachen gelegt.
Der Grund für diese Vorsichtsmaßregelnist nicht bekannt
gegeben worden. Die Polizeibcamten der Stadt erhiel¬
ten an Stelle der Polizeistäbe Gewehre. Eine spätere
Meldung des „Renterschen Bureaus " aus Peking vom
25. d. M. besagt: Die außerordentlichen Schutzmaßnah¬
men wurden anscheinend getroffen auf Grund von Mel¬
dungen, die jedoch unbegründet waren, daß gestern Un¬
ruhen cintretcn würden. Die L>tadt ist ruhiger als je.
Heute ist die Polizei wieder ohne Gewehre auf den
Straßen erschienen.

London, 20. Februar . Dem Renterschen Bureau wird vom
Kolonialamte folgendes mitgeteilt: Wie Sir Fredcrie Lugard
unter dem 23. Februar telegraphiert , bestätigt der englische
Ministerrcsibcirt in Sokoto, daß drei britisch« Offiziere und 25
eingeborene Soldaten den Tod gefunden  haben . Das Un¬
glück wird dem Umstande zugeschrieben, daß die Pferde der be¬
rittenen Mannschaften gescheut und das englische Karree durch-
biwchen hätten. Die britische Garnison ist in Sicherheit. Die
lokalen Häuptlinge beteiligen sich in loyaler Weise an der Unter¬
drückung der Erhebung. Die Verstärkung von 150 Mann dürste
etwa am 28. Februar in Sokoto Eintreffen.

New York, 26. Februar. Meuter.) Nach einer Mel¬
dung aus Willemstad verkündet Castro jetzt, daß e:
Frankreich demütigen  und sich um l-re Monroc-
doktriu nicht kümmern werde. Zunächst wolle er die
Franzosen aus dem Lande hinausjagen, daun würde»
die Amerikaner, die Engländer und die Deutschen an die
Reihe kommen, die, wie erklärt wird, schlimmer als die
Chinesen seien. Die besseren Klassen in Venezuela er¬
klären, daß die Lage im allgemeinen Interesse das Ein¬
schreiten der Vereinigten Staaten erfordere. Castro sei
am meisten aufgebracht gegen die Amerikaner, die cs nach
seiner Behauptung nach Venezuela gelüste.

Depeschenbureau Herold
Leipzig, 26. Februar . Eine von etwa 4000 Personen bc.

suchte Versammlung im Krystall-Palast , in der der Reichstags,
abgcordnete Stadthagen über Klassenjustiz und Sozialdemokratie
sprach, wurde wegen beleidigender Worte polizeilich auf.ü e l ö st.

Budapest, 26. Februar. Der Regierungskommissar
für das Pcster Komitat Ruduay ist infolge der großen
Aufregung der letzte» Tage erkrankt. Graf Stephan
Karolyi hat sich bereit erklärt, den suspendierten Be¬
amten des Szatmarcr Komitats das volle Gehalt aus
ein Jahr aus seiner Tasche zu zahlen.

Zürich, 26. Februar. Der frühere Polizeikommissar
Step ha ny (über dessen Broschüre wir einen längeren
Artikel brachten), der jetzt hier in Haft ist, unternahrn
gestern abend einen verunglückten Fluchtversuch. <gt
stürzte die Treppe hinab und wurde schwer verletzt ln?
Untersuchungsgefängnis gebracht.

Paris , 26. Februar. Der Papst erklärte eine»,
französischen Besucher: Der einzige Rat, den ich eunz
Katholiken Frankreichs geben kann, ist: Vergesset euren
politischen Hader, vereinigt euch zur Verteidigung bei
Kuchen und erwartet geduldig die Stunde, in welche»
ich euch alle zu zielüewußtem Handeln aufforöeru werde

lick. Mailand , 26. Februar . Ungeheure S chn e e m a ss „ ,,
ML ttt  Umgebung von Bieenzan niedergegangcn. Mehrer«
Dörfer sm' völlig  e, »geschneit. Der Postverkehr ist unterbrochen
Der (urchtbare Sturm , welcher seit zwei Tagen anhält , hat \hWege unpassierbar gemacht. ,c

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 26. Februar , mittags 121/, Uhr Kredit
Aktien 211.20. DiSkonto-Kommandit 187.80, Deutsche Bank ^ 40c»r'
Dresdener Bank 164.10, Staatsbahn 144, Lombarden "Ä'
Laurahutte 238.70, Bochumcr 239.50, Gelfenkirchener222 SO~.<W
pener 212.50. Tendenz: schwach. '

Wiener Börse. 26. Februar . Österreichische Kredii-dlt »̂
W 673-60' m ' MarknoU

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung
Dienstag , den 27. Februar 1906:

Vorwiegend trübe, zeitweise windig, nachts etwas mief,
als heute (kein Frost), Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wctterkart--»
smonatlich 80 Pf.), welche an der Plakattafcl des TagblaE
Hauses, Lauggasse 27, täglich angeschlagen werden.

UchästlichSZ » ^
Eine gutschmeckende Krankenkost von höchstem

Nährwert für Blutarme, Schwächliche, Lungenleidende. Nervöse
„sw. ist Bio so n mit Ll oui llon - Extrakt,  von dem 20  Gram ,,
genügen, um in 5 Minuten eine gutschmeckende Suppe von höchste».

Form zusnyrt. Durch le ne vewaurren csigen,chaften. sowie fcttil
Billigkeit übertrifft es diele der seitherigen Eisen- und sogenannte
Kräftigungsmittel und ist in den Apotheken und Drogcnhandluna-»
zu drei Mark da» halbe Kilo-Paket erhältlich. (L.Z. 8538)  p

f Herculesa-Baleine.Korsette mit
Federleicht. Schmiegsamer und dauerhafter als mit
echtem ‘Walfischbein. Man achte auf den Stempel

„Herculesa -Blaleine “ . p 144

Dis Aderrd-Airsgave ttinfnßi 12  Seite,r
und eine Sonder-Beilage.

Leitung: W. Schalke vom Brübl.
FcrantwortNcher Redakteur (ür DoNNk: W. Schulte vom Bcütil In
(>tr da»Feuilleton : I Kaisler ; für den übrigen redoküvnellen Teil : Cf. Rorherv »'

tut die Anzeigen uno Reklame»: H. Dernaus : sämtlich ttt Wiesbaden. »
Drucl und Berlag der L. Schellender,ichcn Hof. Buchdruck-« « i» Wiesdad^
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — Jh  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei ■

tf.
3 Vs
31/2
(3-31/2

Staats - Papiere.
b)  Deutsche.

D. R.-Schatz -Amv.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
3>/r ' Preuss . Consols
3

Bad. A. v. 1901 uh .09
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912»

18% » |

4.
3Vj
ßVi3V2
3V2
l3*/2
!3*/2
Z'/r
3.
4.
4.
3»/r
3 . .
3 >/2
3 ' /2
3 >/2
3»/r
3.
3.
>3. .
4
3 >/2
3 ‘/j
302
31/2
'31/2
31/2
3 . .
3.
3.
4.
4 . .
302
302
3.
302
3 . .
Z»/2
31/2
3V2|
302
31/2
ZI/2
3 O2I
31/2
31/2
31/2
3. '

In o/o.
Jt  99 .80

101 .10
SS.
S9 .80

101 .30
89.

102 .80
99.

100.

99 .90
59 .90
99 .90

90 .40
Bayr . Abi .-Rente s. fl.*101 .40

» E.-B.-A.uk . b . Q6J6  101 .10
» E.-B. u . A. A. » 98 .90
» E.-B.-Anleihe » 89.

Braunschw . Anl . Thlr . 09 .50
Brem . St.-A. v. 1883 Ji  99.

» » » 1892 » 99.
, v. 1899uk.b .l909 » SS.
» v. 1896 »
» v . 1902uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887»
» » » v.1891»

Gr.

. * » » 1893»
> > » » 1899»
. » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
> » * » 1902»
Hess . 81.-R. »

» Anl . (v. 99) «
» » (abg .) »

90 .40
103 .30
101 .50
100 .
IOO.
IOO.
IOO.

99 .80

Meckl.-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-30,abg . »

» » 1831-33 » »
» » 1885» .87 » »
» » 1888u . 1839 »
» » 1893 »
» » 1894 »
, » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

101 .50
103 .40

99 .60
99 60
86 .80

88 .10
98 .50

100.
IOO.

100 .10
100.
IGO.
100.
100 .30

89 .50

b) Ausländische.
1. Europäische.

5. . ! Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl.v. l895 »
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2: » u . Herz .02uk .1913»
4 » u . Herzegovina »
5. Bulg . Tabak v. 1902 Ji
3 . j Franzos . Rente Fr.
4 . . 1 Galiz . Land .-A .stfr . Kr.
4. .1 » Propination » »
l«/io Griech . fe.-B. stfr .90Fr.
13/4| » M011.-A11I. v. 87 »» » 87 2500r»
3. J Holland . Anl. v. 96 h .fl.
4 . . Ital . Rente i . G . LeI - - 10,000
4.
2‘iio|1:1
3- -I.
4V5|
4Vs

t
4. . !
4%
3.
3.
3.
5.
5.
5.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
3«/i®
31/2
3. .
.41/2!
Zr/r
i3V2
3V2
4.
4.
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4.

4. .

3V:
3.
4

101 .

IOO.

52.

106 .60

103 .10

IOO.

» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i. G . »
> » 30,000 »
> amrt .v .89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»

1 » 5000r »
31/2' Luxemb . Anl . v . 94 Fr . !105 ! .
31/21 Norw . Anl . v 1894 Ji'
3 . . » cv . » v . 8820,400*
4 . . Öst . Goldrente ö . fl . G.

» Silber rente ö . fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rie.,cv . Kr.
> » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl. Ji
» unif . 1902S.1410»
» » * S. III »
, » »S.III (S.) »

Rum. amort .Rte .1892 »
» » 1893 »

» » » 1903 »
» v.81.88.92,93abg . »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
s inn . Rte. (% 89) Löi
» äuss . Rte. (1/8 89) »
» amort . » v. 1894M
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Gons . von 1880 »
. Gold -A. » 1889 *
» C.E.B. S.IurII ’89 »
* * S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
> » » VI94 »
» St .-R. v.94a .l<. Rbl.
» » » 1902stfr . M
»Conv . A. v. 98stfr . »
*Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890

Serb . amort . v. 1895 »
Span .v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v.QO JI
» cons . » v. 1890 »
»(Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Oold -R. 2025r
, » 1012,50r
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » jth
> Grundtl . v. 89 »öfl.
, » 500r

92.
92.

83 .50

83 .50

74 .90

92 .30

100.

100.

89.

87.

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i.O .-A.v .1887 Pes -» » » 500 » —
5 . . » » » abgest . » 100 .70
5. . » äuss . E.-B. i. G . 90£ 101 .10
41/2 » innere von 1888 Ji  —
41/2 » äuss .G .-Anl .1888 £ 97 .70
4 . . » » » v . 1897 .Ä 92.
4»/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » —
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ JK
5 . . . » » 1896 » 101 .40
41/2 > » » 1898 » 96 .20
8. . CubaSt .-A. 04stf .i.O .Ji  105 .50
4 . . Egypt . «nificirte Fr 106.

» jpivilegirte * —

Zf. In % . I
3. . [ Eeypt . parantirte L 02 . Di4-/2 apan . Anl. S. 11 Ji 94 .10
5. . Vlex. am. inn . I V Pes. 00 .10 vc
5. . » cons . äuß . 99stf . £ _ | 5
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 94 .40 5
3. . » cons . inn .5000r Pes. 67 .60 I 4

» * 1250r » 68,25 2
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 3 00 .20 | 8
4. . V.St.Amer .Cs,77r Doll. 8

12
8

0
Provinzial - u . Comtnunal - -
Zf. Obligationen. 1" a 6
4. . Rheinpr .Austr.20. 21 Ji\  102 .40 | 6
33/4 do . » 22u . 23 » LOl.lO | o
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 99 . | U
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09 > 99 .20 10
3-/2 do . » 28uk.b .l916» 99 .50 1 4
3>/s do . » 18 » 93 .20 7
3. . do . » 9 , 11 u. 14 » 88 .50 6
3-/2 Provinz Posen » 98 . j 8
3-/2 Frkf. a . M. Lit . Nu . Q» 90 .30 | 7
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 99 .20 | 5
3-/2 do . » Sv . 1886 » 99 .30 5
3-/2 do . » T » 1891 » 90 . 20 6
3-/2 do . » U »93,99» 99 .20 8
3-/2 do . » V * 1896 » 99 .80 | 9
3-/2 do . » W » 1898 » 99 .20 1 7
3-/2 do . Str .-B. » 1809 » 99 .20 ^
3-/2 do , v. 1901 Abt . I » _ | 4
3-/2 do . » » A.II,III » 99 .40 1 5
3 -/2 do . » 1903 » 89 .20 5
3-/2 do . v. Bockenheim » — 1 5
4. . Augsb . v.l901uk .b 08» — 1 10
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 » 97 .90 4
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b .06»
3-/2 do . » 1898
3-/2 do . v. 05 uk. b .1910» - 1 ^
3. . do . - 1895 _ I 4
3-/2 Dannstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v . 1888u. 1894 » — I 6
3-/2 do . conv .v.91 L.H. » _ 9
3-/2 do . » 1897 97 .75 6
3-/2 do . v. 02am .ab 07 »
3-/2 do . v. 05 »abl910» _ j 8
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .90 4
3-/2 do . v . 81u .84abg . » 98 . I 5
3-/2 do . von 1888 » 98 . ^
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 88 . 5
3-/2 do . » 03 uk . h. 08 » 98 .10 5
4. . Fuldav .01S.Iuk .b .06  » 100 .50 1
3-/2 do . von 1904 » 98 .20 1
3-/2 Oiesscn von 1890 > 97 .90 ""
3-/2 do . , 1893 - 97 .90
3-/2 do . V.1896kb .ab01 . 97 90 , ,3-/2 do . »1897 » , 02 . 97 .90 J
3-/2 do . . 03 uk . b . 08 . 97 .70
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 99 . 1 _4. . Heidelberg von 1901 » 100 .50
3-/2 do . » 1894 » 98 .20 A
3-/2 do . , 1903 . 98 .20 j3-/2 do . v. 05uk.b .l911»
3. . Kaisersl . v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
3-/2 do . v. 1903 » »08 »
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 * 91 .80
3. . do . » 1896 » 87 .30
3. . do . > 1897 . 87 .303-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (PL) 1899 »4. . do . von 1901 » 102 -30 13-/2 do . V. 1836-U. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) » 98 .50 !
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 98 .20 {3-/2 do . » 1903uk. b .08* 98 .40 J4 . .
4. . Magdeburg von 1891*

Mainz v .99kb .ab 1904» 103 . j
4. • do . v. 1900uk.b.1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u . 83»

do . » L.J. v. 1884*
31/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 *
31/2 do . » 05uk .b.l915»
4. . Mannheim von 1901 » 100 .80 1
31/2 do . » 1388»
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898 -
31/2 do . » 1904»
4.. München v. 1900/01 » 103 .10 ,
31/2 do . » 1903 * 98 .80 1
Z><2 do . » 1904 » 98 .9C
3-/2 Nauheim v. 1902 » ss.
4. Nürnberg v. 1899-01* 102 .70 1
4. do . von 1902 * 104 .50
4. do. » 1904 » 104 .80 1
VI- do . • 98 .25
3. do . » 1903 * 38 .10
Vf Offenbach *

> 41/ do . von 1877 » 101 . I> 41/ do . » 1879 *
> 41/ do . » 1900 »
> 3'/ do . v. l89t/92abg .»
r 31/ do . von 1898 »
> 3' /

Z-/
do . » 1902 *
do . » 1905 » 97 .30 1

3 4. Pforzheim von 1899 * 100 .10 I
4. do . v. 1901 uk .b .06 » 100 .80 |
3-/ do . >83(abg .)u.05* 97 .80 1
4. St. Johann von 1901»
4. Stuttgart von 1895 »
3V do . » 1902 *

r. 31/ do . » 1904 »
0 4. Trier v. 1901 uk . b . 06 100 .80
0 3V do . » 1899 98 .50 1
0 3 ' / Ulm , abgrest. » 99 . 1
-> 31/ do . v. 05uk . b . 1910» SS.
3 4. . -Wiesbaden von 1900
n 4- do . » 1901
0 3V 2 do . (abg .)
- 3' /2 do . von 1887
J  3V 2 do . * 1891 (abg .)>

3V2 do . » 1896
3V2 do . » 1898
3'.2 do . . 1902 S . fl
31/2 do . » 1903 » ! , ! ! 99.

n 4- . Worms von 1901 —
0 31 2 do . » 1887/89
0 31 2 do . » 1896 98.
6 3' 2 do . » 1903 98 .40
° 4. . Würzburg von 1899 102 .40
a 3, 2 do . » 1903 99 .20

? 4‘
. Zweibrück , uk .b .1910 101 .60

M 0.80; 1 österr. fl. i. G. = Ji  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = Ji  1.70; 1 österr.-ungar. Krone = Ji  0 .85; 100 fl . österr. Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . :
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . == j$  12 ; I Mk. Bko. — Ji  1 .50.

■Ji  1.70;

Dlv, Bergwerks -Aktien.
In 0/0 Vorl .Ltzt.

6 ..
53/4
4*/2
3. .
8. .
8 -/2

12®5
8. .
4. .
4. .
6. .
6V2
6V2
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6.
81/2
71/2
51/2
5. .
61/2
81/2
9.
71/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
51/70
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6>/2
9.
71/4
5. .
8.
5.
5.
7.
5.
51/2
7.
6 .

A. Elsäss . Bankges .| 113.Badische Bank R 131.
B. f. ind . U.S. A-D.Ji
Bayr .Bk., M., abg . »

Bod .-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handels ? Ji
Hyp .-B. L. A. »» Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. »

DarmstädterBk . s.fl.
» Ji

Deutsche B. S.I-VII
Asiat . B.Taels

Eff. u. W. Thl,
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtsciil.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Ländcrb . »
do . Cred .-A. ö. fl

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank
Rhein . Credit .-B.
do . Hypot .-Bk.

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk.. Man uh . *
do . Boclenkr.-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wfirttbg .Baiikanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsblc.

Würzb . Volksb . Ji

91 .30
92 .20

167.
165.
206 .30
174 .00
125 .50
166.
124.

125 .20
149 .40
140 .90
242 .50
132 .30
112 .70
154.
120 .
189 .20
165 .70
112 .

119 .40
201 .
208.
159 .90

96.
125 .25

116 .80
216 .90
117 .20
114.

103.
199 .60
156 .50
12340
156.
141 .80
200 .50
165 .25
115.
187 .50
121 .
IOI.
148 .70
107.
114 .30
150 .20
121 .30

10.
6.

10.

14.
0

10.
11. .
11.
10.
15.
41/2
4.

121/2

12.

II1/2
11. . jio . .
81/2110. .

Boch . Bb. u . G . Ji
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . *
Deutsch -Luxembg . *
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . *
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-ln . »
Riebeck . Montan *
V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
Östr . Alp . Al. ö . fl.

In <% .
244 .33
181 .60

253.
259 .50
147 .70
225 .50
215 .10

174 50
252 .80
105.
128.

244 50
270.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

Gewerkschaft Rossleben 111 .475

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In %
9-/Z
5V6
4-/3

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

235.
148 .20
141 .60

4. .
4. .
3-/2

2. . Allg . D. Kleinb . M 92. 3-/2
7-/2 do . Lok .-u .Str .-B.» 16170 4. .
8. . 7»/2 Berliner gr . Str .-B. » 4. .
3-/2 Cass . gr . Str .-B. » 111. 4. .
5-/2 Danzig El . Str .-B. » 135. 3-/2
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 114. 3-/2
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 137. 4. .
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 166 .30 3-/2
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 128 .10 4. .

b) Ausländische.

Div. Nicht vollbezahlte

6 . .
6. .
5. .

lU/4
1*3|»
5.
5.
5%
0 . .
43/„
51/4
4.
4.
U/8
5. .
Ws

In 0/0.
7. . (Banque Ottom . Fr . | —

Kolonial -Ges . .±  In 0/0.
lOstafr . Eisenb .-Ges . I - -
I (Berl .) Anth . gar . Ji ! 100 .50

V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 121.
6. . do . St.-A. » 115.
5. . Böhm. Nordb . »

128/21Buschtehr . Lit . A. »
12. . do . Lit . B. »
I-V20 Czäkath -Agram » 29 .59

5. . do . Pr .-Ä.(i .O .) »
5. . Fünfkirchen -Barcs *
5-/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr 144 .20
0. . do . Sb . (Lomb .) »
4‘/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . do . Lit . B. »
4. . Prag -Dux Pr .-Act . » SO.
4*/2 do . St.-Act. » 109 .20
1. . RaabÖd .-Ebenfurt *
5. . Stuhlw . R. Giz . »
6'/s Ootthardbahn Fr.

Uir.-Spl. Genuss . » —
do . > —

4. . | 5. . |Baltiin. u. Ohio Doll.1118 .80
~6. .1 6. .[Pennsyl v. R. R. Doil . | —

Ji \ - -5. . | 5. .|Anatol . F.-B.
4. . | 5. . |Prince Hen ri Fr . j

~Q. . 1 y. .lGr azertramway5 . fi, )174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst

Divid . nehtnungen.
Vor!. Uzt .

3.
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
71/2

7.
15.
13.
12.
10.
121/2
6.
9.
9. .

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6. .
5.

13.
6.
6.

10.

In a/0-
343.
192.
167 .60 I
105 .50
281.
242.
219.
156.
193.
122 .50 >
153.
159.
195 .20 |
120 .
137.

90.
269 .80 I
144 .60 j
109 .50
109.

05 .50

31/2
4 »/2
41/2
41/2
41/2
4 . .
4 . .
31/2
3.
4.
4.
38lio
4.
5.
5.
4.
4.

! 31/2
i 6-1 4Va

Amsterdam h .fl.
Buk . v. 1884(conv .M
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) 0. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. U'^ n .-Alr . 1892 Pe.

ao . v. 1888 £

102 .20
96.
84 .90
87 .80
89 .50

101 .50
101 .30

100 .40
100 .50

103 .10

6. .
121/
8.
9.
3V2
21/2
5.
8V2
0 .
7.
5. .
6.
8.
0. .
8. .
7. .

>35. .
10. .
10. .
16. .

12. .
28. .
12.
8.

12.
121/2
11. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7..

12. .
12Va
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10. .
15. .

7. .

10.

5.
7.

4.
9.
51/2

8.

7. .
10.
14.
4V*

7.

12Va

15. .
8. .

7. .

Alum.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fi.
Bleist. Faber Nbg . Ä̂
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
* Hercules,Cass . *
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwcnbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . *
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M*)Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad » 1228.
» Storch , Speier » 104.
* Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ! »

Bronzef . Sch lenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . *
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» B!ei,Silb .Braub . *
»D .Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . »
» W .Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,BerL »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . *
*Tei .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik 0 .)
Gelsk . Gußst.
Holzverk .-lnd .(K.) »
Kalk Rh . Westf
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. *
Masch . A., Kleyer »

> » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MctallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D
Photogr . 0 . Stgl .n . »
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., PL. St.I.
Schuhf . Vr . Frank,

do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes . »

» Westd . Jute
Südd . Immob.
Zelistoff -F. Waldh.

Zf. s ) Deutsche. Ia % .
4. . Pfälzische A 101 .10
31/7 do . » 89 IO
3V. do . (convert .) * 89 . 10
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff!. » 102.
4. . Casseler Strassenbahn *
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I » 100 .70
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » IOI.
4'/2 do . Ser . II » 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102.
4. . do . v . 02 » » 07 » 100 .80
zv- Südd . Eisenbahn » 95 .20

106 .30
151.
143 .50
138 .40
122 .
140.
160 .70
114 .50
432.
144 .90
395.
168 50
259 .23
390.
340.
350 .50
146.
219.
171 50
281 .80
IOO.
143.
138.
175.
131 .60
187 .90
115 .50
135.
163 .50
114.
164

471 .40
181 .50
177 .50
336 .80

206.
418.
186.
118.
221 .
230.
196 .40
119 .80
184 .60
304 .70

93 .50
237.
134 .60
196 .20
235 .50
129 . 50
218.
133.
175 .50
125 .50
149.
259 .50
120 .50
117 .50

280.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. O . Ji
do . do . stf. 1. G . *

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » 1. S. »

4. . do . do . » in G . Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82itf .G. *£
4. . do . do . 86 > LG . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4 . . Gal . K . L . B. 90 stf . i .S . »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö.fl.
4. . do . v. 89 » i . G . Ji
4. . do . v. 91 » ! O . »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4 . . do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. Ji

do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74»
Zi/2 do . do. conv . v. 74 >
3‘/a do . do . v. 1903 Lit .C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö .fl.
31/* do . Nwb . conv .L .A . Kr.
z>/r do . do. V. 1903L. A. »

do . do . L .B. stfr .S.ö .tt.
3Vs do . do . conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . v .1903 L .B.
5. . do . Süd( lomü.)sf. i.G . ./6
4. . do . do. »

2do.  do . Fr,
2VW do . E. v. 1871 i. O . »
S. . do . Stsb . 73/74sf.i.Ü . .4
5. . do . Br. R. 72sf . i-O .Thl
4 . . do . Stsb . v.83stf . i .G . Ji
3. . do . I .-Vni .Em .stf .G . Fr.
5. . do . IX. Em. stf. i. G.
3. . do . v. 1885 stf . i . G.
3. . do . (Eg . N.) sti . i . G.
3. . do . V. 1895 stf . i . G.
4. . Pilsen -Priesen sL i.S . ö .fl.
5. . Prag -Dux . stf. i. G. Ji
3 . do . v . 1896 stfr . i . G . »
z. . R. Öd . Eb . stf . i. G . »
3. . do . v . 91 stf . i . G . »
3. . do . v . 97 stf . i . G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf .S . ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i . S . »
4. . do . Salzkg . stf . i . O . Ji
5 . . Ung .-Gal . stf . i . S . ö . fl
4. . Vorarlberg stf . i. S. »

100 .60
100 .50
102 .40
100 .50
100 .60
IOO.

99 .60
IOO 30

92 .90
100 .20
100 .40

107 .10
91.

108 .10
92 .30
»3 .60

107 .40
91 .90
93.

106 .40

67 .30

110 .30
106 .50
101 .30

89.
87 .20

100 .30
104.

82 .40
77 .60
75 .30
75 .10

10050

2*/io
4.
4.
4.
4.

2*/io
4.
5. .
5.
Z1/2
31/2
31/2
3 l/2
4.
4‘/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. »

Sardin .Sec. stf . g . Iu . II»
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Siid.-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.

jura-Bern-Luzem gar.»ura -Simplon v. 1894 »
do . v .98uk.b .08gar . »

Schweiz -Centr . v . 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g. Ji
Kursk .-Kicw.stfr .gar . *
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g.  »do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »

Zf.
4. .jMosk.Wor . v. 95stf .g .^ 5Gr .Russ .E.-B.-G. stf. »

Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
do . Südwes* stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Rvbinsk stfr . gar . »
4. .IWladikawkas stfr . g . »
4. . | do . v. 1898uk. 09*
5. . lAnatolische i. Ci.
41/2 Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. .ITehuantepec rckz .1914»

In 0/0.
84.

85.
83 . 10
82 .60

85 .20
103 .30
102

66 .60
89.

108 -60

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
372
4 .
3 «/2
4.  .
4 . .
3'/2
4 . .

4.
4.
4.
4.
3 >/2
3 ' /2
3»/a
4
Z'/2
4.
3' /:
4.
4.
4.
4.
3' /2
37r
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/<
372
372
4.
4.
4-
4. -
372
372
372
4.
4.
4. .
4. -
372
372
372
372
4.
4.
4. .
372
4.
37a
4. .
4. .
372
4. .
4. .
4 . .
372
372
4. .
4.
372
4.
4.
4. .
4.
4.
33/4
33/4
372
372
372
372
4.
4.
4.
372
372
4.
4.
4.
4. .
372
372
4. .
372
4.
372
4.
372

Allg . R. A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk.1910»
do . do . Ser . 16 11.19 »
do . II .-B. S.6uk .l912>
do . do . Ser . 1 u. 15 *
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 11.10»
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80®/o»
do . » 80% »

D. Gr .-̂Cr . Gotha 8 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do .S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do. *
Eis. B. « . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.20uk .l915
do . S. 16u . 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12, 13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910*
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 *

do . Ser . 40u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do . » 45 *

do . Lw. C.-B. D.-J. »
Hatnbg . H . S. 141-340»

do .S.34l -400uk.l910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6ti . 7 »

doS .8uk .1911»
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-C, .-Act .-B. 8.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C .-O . v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b. 1910*
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 60% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 *
do . Com . » 3 *
do . Kleinb .8 . 1 »

Rhein . H.-B. kb .al)02 »
do . uk . b. 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »
•Westf.B.-C.S.3,5 »
do. Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »

10 »
2 u . 4 *

6ulc.b .08

Rh.

do.
do.
do.

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C . H .,Cöln S. 8 »
do . do . 8. 4»

Württ . H .-B.Em.b.92»
do . do . »

In % .
100.
101 .20

98 .50
100 . 50
108 .50

98 .40
102 .40

98 .50
102 .10
103 .70

98 .40
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

98 .20
98 .20
99 .80

100 .90
100 .90
101.
102 .30
102 . 30
102 .80
102.

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
IOO.
100 .90
103 .50
102.
101 .20

96 .80
97 .50
99 .50

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97 .70
98 .70

100 .80
101 .70
103.

95
95 .60
96 .50

100 .70
100 .70
102.
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .20
98 .60

lOlf.
94 .80

100 .90
102.
102 .60

96 .20
96 .10

103 .50
100 .75

94 .50
102 .50
100 .80
101 .60
102 .30
103.

99 .10
100.

94 .90
96 .70
09 .50
96.

100 .50
100 .70
102 .90

96
97 .60

100 .60
100 .90
101 .60
103.

94 .70
98 .90

101 .30
98 .40

102 .70
97.

IOO.
98 .40

Staatlich od . provinzial -garant.

72 .50

102 .60
101 .60
102 .50

117 .10
104 .10
104 .
IOO.
100 .70
100 .10

104 .80
94.

82 *.80
83 .

83 .30

3V2
31/2
31/2
3V2
3V2
4. .
4. .
3Va
3'/2
3»/a
31/2
31/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.1-5^ 5
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do . do . Lit . R »
do . do . » J »
do . Lit .F, G,H , K,L»
do . » M, N, P »
do . » S *
do. » T »
do . » O 1

90 . 20
99 .20
99 .40
99 .30
93 .30

100 .20
100 .20

99 .75
99 .75

IOO.
IOO 50

91.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
Centr . Pacif . IRef . M. 100 .3®

do.
Chic .Milw. St.P.,P .D. l » c.

do . do . do . 113 - *®
do . do . 107 .60

North .Pac . Prior Lien _
do . do . Oen . Lien 76 .70

SanFr . u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M. t*

do . do. I . Mtge . i100 .30
WesternN .-Y.u.Pens . "

do . Oen .M.-B. u.C. 08 so
do . Income -Bonsd I — _

4* .
31/2*
6. .
5* .
4' .
4*.
3*.
5*.
6*.
6* .
5* .
4*.

Diverse Obligationen.
Zf. I» °/»-

97.
102 .20

99.
100.
101 90

100 .50
102 .20
103 .60
105.
101 .

99 .60
98 .80

102 .60
102 .30
IOI.
104 .30
104 .60
103 .70
103.

101 .20
112 .
IOO.

96.
103.
IOO.

98 .40

101 .40
105 .70

81 .80
81.

103 .20

9140

106.
102 .50
100 .40

100 .70
96 .20

IOI.
101 .70
100 .50
101 .70
101 .70
103.
100 .80
102 .20
103 .10

104 .70
103 .80
103.
100 .80
103 .70

4. . Arinat . u . Masch ., H . M
4. . Aschaffb .Buntp . Hvp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . *
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
4 -/2 do . Rhein, , Alteb . »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . •
4-/2 Blei- u . Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
4 -/2 Chcin . Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union .
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie 1 IV »
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 G .f.elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios »
2-/« do . do . »

do . do . rckz . 102 »
4-/2 EI.Werk Honib .v.d.H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . l .iclitu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl. »
4-/2 do . Schuckert *
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . An 11 weder »
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . cfo. *
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

Verzins!. Lose
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » *
Bcfg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . *
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. ^ »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

In 0/o.
167 .50
215.

134 .10

146 .80

67 .40
144 .50
160 .90

319.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. ^
Braun Schweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . * 10
Meininger s. fl. 7
Neuchntel Fr . 16
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl .40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Vcnetianf Le 30

226 .00

494 .
409 .

145 .60
375 .

40 .80

Gcldsorten.
Engl . Soverelg . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »

do . Kr . 20 St. *
Gold -Dollars «p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold almarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber_ *_
\iuenkau . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doli. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . WO Fr.
Holl . Noten p . 160fl.
Ital . Noten p . WO Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do. (lu .3R.) p .lOOR

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . I Oekl.
80 .48
16 .35

3800
3804
93 .40

80 .48
81 .65

81 .76
85 .15

80 .44
16 .31
16 .16
10 .85

4 .181 /j
16 .17
2790

90 .40

4 .80

4 .80
81 .30
30 .47
81 .55

168 .70
81 .65
85 .05

81 .30 81 .20
Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London . . . . .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze •
St. Petersburg . . .
Triest.
Wies . . . » ».

do . O O O O O 0

Wechsel . In Mark.
Kurze Siebt . 21/»—Z Monate.

. fi. 100 168 .70 — 3 »A>

. Fr . 100 81 .30 — 4 ö/§
Lire 100 81 .45 — 5%

. Lstr . 1 30 .485 1 — 4.8/ft

. Ps . 100 — 58/0

. D. 100
. Fr . 100 81 .50 — 3•/*
. Fr . 100 81 .35 — 4'/*°/«
S.-R. 100 — 8**
. Kr. 100
. Kr . 100 85 .10 — 4V, 41«

—
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Carl Mertz , Wilhelmstrasse 18, Fernspr. 190 (F . k 2100/9g)
E129

IRfkflSflicta © CIIiesI ©F (Hände, Finger, Arme, Beine, Fasse),
Wmm-  ii bi  fl ^ ttttz - 9Ensehlneii; 9©ra,«Ieltalter nid M ©r ®ette

nach Hessin «} u. Anderen,

BrucMmnder , Msmclsi ^ eia^
S ^ efl &SiIiMÜeii , fwiisiiiMistr iistapfe

werden in sorgfältigster, sachverständigster Ausführung nach Mafs und Anprobe unter Garantie
besten Passens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt. 121

Telephon 227 . j ®. M » MGZZ , Taunusstr . 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate nnd Maschinen,

<KU' gr . $« ?*».
Am Dienstag , den 27 . d . M . » abends

8 Uhr , findet im Vereinslokal „ Westendhof " ,
Schwalbacherstraße 30, aus Anlaß der

W-«.Mmssre«, Illiren
hehg-imt billig-, grosse Auswahl.

JPrits : LeGZLWLAZKISy Goldschmied,
_ gy * I,acigga »se 3 . —WT _

empfehlen hei grösster Aus wähl
zu unerreicht billigen Preisen

sowie sümtlictie

von schwarzen und weissen reinwollenen
Stoffen bedeutend isiater Wert.

S . GiittiEiann &  Cie

as*Badeöfi
JOH.VfliLLflNT.REMSÖ1EI0 'v
Zn hatr&ninallen besseren Jnstallations
geschaffen.Man verlönga Catalog grat b, franco.

Kitöerhochzeit
des Kcliserpccclres

ein Kommers statt , zu dem wir unsere Ehren¬
mitglieder und Mitglieder nebst Angehörigen
ergebenst einlaben . R44O
v_ Der Vorstand . _MerbadenerMMr-verein.

E . SB.
Am Dienstag , den 27 . d. M . » abends

von 8 Uhr ab, findet aus Anlaß der silbernen
'Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers und der
Kaiserin in unserem Vereinslokal » Helenen-
stratze 25 , eipe gesellige Unterhaltung statt,
wozu die Mitglieder und deren Familien höflichst
eingeladen sind mit der Bitte , fidj recht zahlreich
einfinden zu wollen . F443

Der Vorstand.

MrmMholz flu k
Bestellungen übermittelt » *. Alexi , Micliclsb . 9.

Schwitzbäder
finden Anwendung zur Heilung von Rlienmatismus , Nervenleiden , Influenza re. Unser
Daheim -Kabinett ist der vollfommcnste, beste und billigste Schwitzapparat aus dem Markte. Seine
speziellen Vorzüge sind folgende : Einrichtung für Heitzlnft - und Dampfbäder , regulierbare
Innen -, sowie Antzeaheizung , je nach Wunsch. Gewicht des Apparate? 6 kg. Kosten für ein
Schwitzbad nur 5 Pf . Keine Erkältungsgefahr wie beim Gebrauche dieser Bader in öffentlichen
Badeanstalten . Besonders geeignet für Krantenkaffen zum Verleihen an Mitglieder . Heitzlnft-
apyarate zur Behandlung einzelner Körperteile . Prospekte gratis von F23

M. 5ittig& Lo., Berlin, Dorotheenstr. 4Z/ 44.

Wrescbners
WhMkrkäWgrMs

9a Michelsberg 9a,
neben dem Polizei -Revier,

hat bei diesjähriger Lager -Aufnahme eine größere
Anzahl besserer Schüttwaren sehr im Preise
ermäßigt nnd dieselben teilweise im Schaufenster
zum Ausverkauf ausgestellt.

Ferner sind zu 'nachstehenden Preisen einige
Posten , die nicht in sortierten Größen vorhanden
oder in der Auslage waren , einem ANsverkgo;
unterstellt.
Damen -Kidleder- u . Rotz-Zugstiefel » «> flo

36, 37 u. 88, per Paar ' .
Damen - echte Chevrcaux - Schnür - K 5o

stiefel , 37 bis 41. für.
Damen -primaechteBorkalb -Schnnr - Ä* 7 s

stiefel , vorerst alle Groß, noch, p. Paar
Herren - echte Boxkalb -Hakenstiefel , yo

elegant , per Paar . •
Herren - ganz prima Wichsl .-Haken- sr

stiefel , moderne eckige Form, p. Paar
Herren -Kalb -Schnür - u . Zngschnhe,

Mainzer Fabrikat , nur kteine No . .

unz schuhe
sind im Fenster mit Preisen versehen.

. Sa MFSTDZ99ES»

9a Michelsberg 9a.
Metall -Putzmittel

Ga paktiert saasrefirei,
putzt verblüffend.

Niederlagen bei:
Drogerie Iferd . Alexi , Michelsberg g
Drogerie IValter ü. ei | iel , Bleichstr. 7*
Conrad Krell . Taunusstrasse 13.
Drogerie Otto liilie , Moritzstrasse 1Z
Drogerie Mich . Seyl », Eheinstrasse 82

und Rheingauerstrasse 10.
Drogerie Osrar Siebt *rt Aach r . ,Taunusstrasse 50.
SKricIi Stephan , Ecke Kleine Burg.Strasse und Häfnergasse.

Gen eral-Vertreter
J . Be ^ginanii,

Telephon BBW.

prima

leesnifzeti
reinem Souchong der "Neuesten Ernte per

Pfd. Mk. B.Stt und 3. — empfiehlt ggg

A. K>iiimeutioht,
15 Ellenbogensasse 15.

Das neue Bartpflenemittel
Struwwelin

gibt dem Bart jede Form , ohne zu kleben,
Brenneisen und ohne Bartbinde , hergestcllt »A,.
V.  B». Wunderlich , Hofliefcr., Nürnberg
zu Mk. l .— und Mk. 2.— p. Fl ., zu haben ip s,®*
Drogerie Otto i . ilie , Moritzstraße 12.

Telephon Al2099.

l0V J a <\ Niederlage des
iW Bechstein-Concertfiügei

V* 6 Dambachthal 9,
früher

Taunusstr. 55.



No. 95.
Abend-Ausgabe.

s. Matt. Wiesbadener Tsgblatt.
Montag,

86. Februar 1906.
54 . Jahrgang.

Zur Konfirmation
schwarze n. weisse

Stoffe
in grosser Kuswahl.

J , Hertz , fianggasse 20
196

»nreierrxxxnxxttn»

Emolenmreste
verkaufe, um damit zu räumen,

zu sehr billigen JPreisen.

Zolim Bernstein,
Mirc 'hgasse 54 . 294»nnnnnununnnnu

Zonophon-Platten,
um damit zu räumen , so lauge Vorrat:

Konzert-Platten Mk. 2.—
Kleine Platten „ 1.—

Spezial -Geschäft in Sprcchapparaten.

Köison -Aepot,
Telephon 3428. Dotzhcimerstr. 37.

Yon  dem grösseren Teile des kon¬
sumierenden Publikums wird beim Einkauf
von Toiletteseifen nicht mit derjenigen
Aufmerksamkeit und Sorgfalt verfahren,
welche diesem so wichtigen Haus-Bedarfs¬
artikel gewidmet werden sollte. Die Folgen
davon sind Störungen in der Hauttätigkeit,
welche die nachteiligsten Einwirkungen
auf den Köi per und das Allgemeinbefinden
ausüben und dürfte die Ursache hiervon
fast ausschliesslich auf den Gebrauch min¬
derwertiger Seifen zurückzuführen sein.

Als eine in sanitiirer wie in jeder
anderen Hinsicht empfehlenswerte
fr' ttmil i if « hat sich meine

Massovisa

Toilette-Seife
(Marke ges. geschützt)

bewährt.
Sie ist frei von scharfon ätzenden Be¬

standteilen, reinigt die Haut , trägt zu ihrer
Erfrischung und Stärkung durch rasche
Zerstörung aller die Porenausdünstung
hindernden Stoffe bei, verschönert und ver¬
bessert durch ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben bei fort¬
gesetztem Gebrauch in frischem belebten
Aussehen.

iDgeoehmes Parfüm , Hand¬
liche Form , sparsamer Ver¬
brauch , sowie billiger Preis sind
die weiteren WorzlSge dieser
hervorragenden Toilette -Seife.

Vorrätig in Pnbeten I» 5 Stück
in verschiedenen lilnmt -ngc-
rücken sortiert

u 75 und GO
pro Paket.

Chr . Tauber,
Nassovia-Drogerie, 134

liircliga . se <5. Telephon 917.

Biebesheim er
Fasel-, Zuchtvieh- und Schweinemarkt

am 6. März d. I ., ,
verbunden mit Prämiierungu. großer Verlosung von Zuchtvieh.

Voraussichtlich wird der Markt mit Fasel . Zuchtvieh , Sckwcincn , sowie aus originaler Nachzucht
stammenden Schweizer Saanen Ziegen und Böcken gut befahren . Es rst .somit Gemeinden , wre
Privaten günstige Gelegenheit geboten, ihren Bedarf zu decken. Der Lojevertrieb ist dem Herrn Kauf-
mann Jakob Mnübei iibrrtTageit . Wegen Bezug von Losen wolle man sich an denselben wenden.
Ausgcgeben werden 10,0,10 Lose -. Mk . 1. - . Wiederverkäuscr erhalten aus 10 Lose « n Freilos
Die Verlosung findet nadnnittags 3 Uhr unt . polizeilicher Aufsicht statt . Das Markt -Konntee . F144

Brautausstattungen
in allen Preislagen und Ausführungen.

Leibwäsche
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.

Bettwäsche,
nur solide Qualitäten.

Ti sch zeuge,
modernste Dessins.

H. STEIN , Wilhelmstr. 36.1158

Schleies SchnellmschMlchiM
ist zur Zeit die beliebteste und vollkommenste aller Waschmaschinen. Die Maschine wird
jedem Reflektanten zum 3-mal. Probegebrauch frei ins Haus geliefert, damit sich jede
Hausfrau in ihrer Wohnung von dem Waschresnltat, sowie Vorteil der Maschine
überzeugen kann. Alleinverkauf

M. Rosentbal , Maschmcnhandlg.,

Auzündeholz, ÄÄ:
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 131

6vdr. \©â ebanor, Dampi-Schrcinerei,
Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.

Reiner Bienenhonig
„Odenwälder “,

empfehle per 1 Pfd. B.ffi® 52i. ..
per 3 Pfd. 0 .0 » Mk .,
per 5 Pfd. und mehr 0 . 80 Mk .,

so lange Vorrat . 406
Rheinstr. '82 und Rheingauerstr. 10.

Telephon 613.Seyb

Kirchgasse 7.
Zeugnis : Die von Herrn Lusentlk »! erhaltene Schaede- Schnellwaschmasch.

arbeitet zu meiner allergrößten Zufriedenheit, weil sie Zeit erspart, die Wäsche schont und
nach jeder Richtung meine Erwartungen übertroffcn hat.

Bäckermeister©enrzx Los » , hier, Walramstraße.

Vereint Feuerbestattung.
Anmeldestelle u. Auskuuftsertheilung

auf dem Biireau F 477
4 ISärenstrassc 4

(Erdgeschoss ) .

Seit Kahren fiberall eingMbrt
und beliebt ift:

Xarbnrg ’s
Schweden - König

als bester

fträatci-  lüaQMibitter.
Alleiniger Fabrikant:

Friedr.Marburg,
Ueugassr 1.

chegv . 1862 . Gec .2069.
Marburg's Schweden-König

ist patcntamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung„Schweden-
König" wird gewarnt! 377

3um Vacken
empfehle:

fst. Weht, f. Zucker,
Staubzucker, prima Schmalz,

Halmin, bestes Hlüböl,
Aprikosen-, Kimbeer-,

Awetschen- und gemischte
Marmeladen

zu billigsten Preisen . 453

Lhr.«eiper, «»ttr"*

ii nur Ia
zu allerbilligsten Preisen

liefert die » oh len handlang:

Lager am Balmliot Dotzlieimerstr. Bureau Walramstrasse 27.
Telephon 2604.

Cy linder --Steg - Decke
System Herbst,

schwamm ", schall ^ und feuersicher.
Ausführung durch

Ott © 4&  Es ^ Sienbreimer , Luisenstrasse 22 .

I Das grösste üliick
besteht in

„regelmässiger“
I

Verdauung

Simonsfarot

391

regelt dieselbe und wird von allen Aerzten der
Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.

Höchst wohlschmeckend,
nahrhaft und leicht verdaulich.
In den meisten Delikat. -Handl .,

wie: Holl. Singel , Holl. Me es Jr .,
a&uint , Slertz , B4eiper , BSotli,
«. roll , nülki ' n,Tagiiie , Spring,
5Iül ler , BBof nt a nn , Ender su . A.,
sowie Wehr . Mit !rieh.

Fabrik: «»etir . Voelkei , EUville.

I I
- ‘tPcasK.ex?'- 4 *
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Aufklärung!
Eine auswärtige Firma sucht ihre Nudeln

(durch eine vielversprechende und schmeichel¬
hafte Reklame hier in Handel zu bringen, wo¬
gegen ich bemerke, dass ich meine Nudeln seit
1878 fabriziere, täglich frische Ware aus puren
Eiern und bestem Mehl, auch ohne ein Tröpflein
Wasser und ohne Farbe der verehrten Hausfrau
biete und zwar zum billigen Preis von 33® B“ IF.
pro Pfund.

Bestellungen von 1 Pfund an werden im
Stadtbering prompt frei ins Haus geliefert.

Ich bitte die geehrten Hausfrauen , das grosse
.Vertrauen, das sie mir seither geschenkt, auch
fernerhin zu bewahren.ü

\\tf »getragenes[| Warenzeichen.

sind sehr aÄbiJ
Spezialfabrik echter reiner

Eierteigwaren. 264

Seite 10, Morrtay, 26 . frumntr 1006. Mresd-rderre« TagöLatt» AbEÄ -AMSDrrlre . T . Bk -rtt

Z L̂L
ger in s'clistiini 'gtsaclien , Miberwaren , Tast *!!esi «8Sir « ia und versiS lierten Tafel geriiten»

WergoSeJMsigem , fersilliernngen ete . KpezinlitSt : „ Trauringe “ .

Julius Rohr , Juwelier,
Ce »ri >i>n »ffrirndnng 1883 . 18180 Nengane 58/80.

N».
Werbsüitte Siir 52e niti -aturrn . IVeuarbeiten,

224

Fernruf 3243.

KMo>
fdnltes&roisia, Iddite ISsüdihcit und

KKgrnebm iiräftlgcr GrlÄmsck.

ffär. 1. f&ollaitcUfflarlie per ®fd. iffift. 2.80
*®r. 2. »töte* »» tt 2.40
Ir . 3. l&ausbalt 1. „ „ „
1Hr. 4. lansbalt 11. „ „ „ i. 80
ir . 5. famillet „ „ „ | ,60

Die «malität„tjoüand»fflarüe“
«nttpfiLt in MsvIgelAinsLund«fite den teuerae,

und bekeii Warften.

Ä. 1i). Limenksbl»
15 Llienbsgengalse 15.

Um mein Lager in Konserven zu rLurnoo
gebe ich von heute bis zum Ende Februar ab -***
Za. 2,0 /s Dosen Stangenspargol, 10 Stangen enth

seither L Mib., jetzt 80 E*f . ‘
Za. Dosen Prinzessbohnen, seither 40 ä®r

jetzt SS I »f . ’
Za. ,00/i Dosen Prinzessbohnen, seither SO H» j-

jetzt 58 Pf , d
Seyb,

Rheingauerstraeso 10. — Rheinstrasse 82.
Telephon 613.

Gegen .Huste«! u. Heiserkeit ist das beste Dr-ITF
garantiert reiner w

Bienenhonig.
Echt zu haben in der Niederlage des Bienenzü-s.*. ,,

Verein», Sekt. Wiesbaden, bei

Ph. Dieser,
_ u. Oranicnstrahe 52, Ecke Goethestr.  '

Prima Land-Butter
MM 1.08  Md.,beibM. 1 AM
Jetzt besteu. günstigste Gelegenheit zum Anskochr»,

Fernste Sützrahm-
mr  Tafel-Butter. -Wq
Feinste Hofgnt-Bnttex.

Diverse Rüse:
Aewsche WelchNse, KoN'uder Kgs-
$mm  iftfc, Allsiiuer

Itklimlsche md französische Mk
MndtKse. Kanerndöse'

empfiehlt billigst frei Haus
A . «L
Eier-, Butter-, KLse-Grosthandlun «"9

Tel. 392. 8 Häfnergasse 3. 3> i aoo

Matjes-Heringe,
Heringe, P"I7.'̂ »
Bismarck-Heringe,
Rollmöpse,
Marinierte Heringe,
Delikatess-Heringe'

in verschied. Saucen zu billigsten Preisen

Ohr . Steiper,
Webergasse 84 .

Emgetroffm:
Magirasai bonuin

feinste Spcisekartoffeln, Kumpf 88 Ps , d

6. E. W. 8cbwanks Nachf
43 Schwalbacherstraße 43. Telephon 4.1 ^

Sonntag
imb Wer die Fastnachtstage

Berliner Pfannkuchen , Kreppeln , Dr « «, . »und Mutzenmaudel«.
_ w . vüuyer . Delaspeestratze a t

Es giebt nichts
Wohlthuenderes für den Magen und
Berdarrung als Morgensn. Abends ein
von dem bewährten Kräuter - Mage,
„Puritaner ", ,'in haben in Flaschen ä l{ tct2.— tt. 2.50 Ml., 'Probest. 50 Vf. in der 17
Drogerie Otto i . iiie , Moritzstratze ^

W  Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Echtk Flacon 60 Pf.. Doppelflacon1 Mk.,
m Apotheker» »« « > -> Flora -Drogerie»
{ _Große Burgstraße 5._

S gemahleneSalmiak-

F76

Nur 1 Mark
Feder in eine Taschenuhr, Reinigen

derselben1.50 Mark.
ßW " 2 Jahre Garantie. - MS

« . 8pi « «, Uhrmacher,
S Grabeustraste 6._

BaKblumeu
in feinster Auswahl; empfehle stets Neuheiten in
eleganten Ausführungen.

SS. V. Santen , Mauritiusstratze 8,

Oesnudheita*

Damen - Binden
Paket k  1 Ifttad . mir . ,

„ »V ©o s*r.
«Urtel » 50 B*f . und KU . 1.

Drogeri8Moebus,Taunu3>tr. 25 .
TTeSeisSsoiB 3 ©^ ’3I. 189

Zimmer-Closet
(vollständig geruchlos)
CSoset-Eimer

von 5l»5<Ul an,
■ Bidets

in Mola und Ktsten
in grösster Auswahl

empfiehlt 247
Conrad Krell,
,Ü'.AUtrn !%!*<ra6M<&ÄS5,
<».eisbergstrasse L.

Zur Silber-Hochzeitd.Kaiserpaars.
Wer geschmackvoll, zweckentsprechend und dekorieren will,

verwende die sieh zu jeder festlichen Gelegenheit eignenden, zusammenlegbaren
künstlichen Ölrlandcn und Dekorationen.

Unerreicht an Haltbarkeit und Dekorationswirkung.
Besonders geeignet für Hotels und Restaurants , m»

Eichen - und Eorbeecglrlanden in kV " Silber.
Verkauf za Original-Fabrikpreisen bei

II « Sleliweitzer 9
Niederlage der Bonner Fahnenfabrik.

G!S.
577

während der Zastnachtstage:

wiener Vock
in ganz heller Zarbe.

Mainzer Aktien-Bierbrauerei.
Depot Wiesbaden: Mauergasie 6.

Gröszter Wauder -Bierrenstaud NaffKus.

1 Mark ! WieNenHoNlg 1 Mark!
Per Pfnud ol?« c Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines Standes , ca. 140 Völker,
und Probircn meiner verschiedenen Ernten gerne gestattet. ' ' 32

Telephon 3805*
Carl IPra -et ^ piess,

nur Walkmühlstraste 46. Telephon 3205.

liftlr Miliz,
hinter «lens Stadt - Theater.

Bestes Wein- u. Bier-Restaurant.
Naturreine Winzer - IVeine«

Pilsener Urquell , Knlm bnclier Pctzbrii 11
E*rP!isweB *tej - Mitteg >«I»el «.

Raff. Geßsigehucht.
Suppenhühner*

frisch geschlachtet, zu verk. Bestellungen
SWldtstratze8, Part « rechts.

Schwere silberne Zuckerdose,
innen vergoldet, preiswert abzugcbcn. Näh. im
Tagdl.-Veilag. Ks

Ei« .
kaufen Sch^

Fahnenschild, 1 Bügelofcn
hlichterstrabc 18, Part.

SU ver-

Unsere Bureaux
bleiben anlässlich der Silbernen Hochzeitsfeier dos Kaiserpaares 461

Dienstag,den 27.Jehruar2.8.,naehmittags
pssMesseio

l ®f©Iifer ä C©«3 Bankgeschäft.

Bitte vergleichen Sie meine

Kaffee-gpeÄteiisdttitg«
a JPftlo 1KG und L4O l ®f . mit denen der Konkurrenz.
Alle anderen Preislagen in reinschmeckender tadelloser Qualität.

Protsen gratis und franco.
Eigene ßösterei mit Patent -Sclmellröster.

Michelsberg9. Fer «l . Alex !. Tel. 652.



N » . ss. Abend Ausgabe , 2. Klntt. Wiesbadener Tagblatt, Montag , 26 . F- bunae 1806. Kette tL

R:eichshallen-
Theater«

Sfift 'trasse S ®.

Kur noch 3 Tage
fUttgkämpfc.

Heute

Raicevich, Roberti,
Champ. t.  Europa , Dalmatien,

Gerigkoff, Reiber,
Russland, Tirol.

IVacIi ücliluüi der Vorstellung ::

GrrosserMaskenball.
OKOOGOOGGOKGGKMKKOKOK

Weinrestaurant

Türst Bismarck
Ltflisensf 8*a 2 9

nächst der Wilhelmstr.
Biensitag,

dem 27 . Februar LK06:
Diners ä 1.50 53k.

Jubiläum suppe.
Seezunge auf liaiserart.

Toumedos k la Bismarck.
Sorbet von Champagner.

Diners a 2.50 53k.
Enten auf Holsteiner Art.

Salat.

Soupers ä 1 .50 53k.
Tagessuppe.

Rheinsalm mit Butter.
Kalbsrippen auf Kaiserinart.

Dessert.

Soupers a 2 .50 Mk.
Prima holl. Austern.

^KOKKGGGOOGKKOGOGGKG

Leset« «ei
Herren -Anzüqe w. u. Gur . n . Maß angef .,

Hos. 4 Mk., Ucderz. 10 Mk., Röcke gewendet ? Mk..
somit getr . Kleid, gcr. u . rep. bei K . Uiciier,
Schneider , Luiscnstr . 6. Reichh. Must .-Koll . z. D.

Depot bei:
ln den einseblägigen Braneben

erhältlich . 368

M Mer per Stück 4, 5 und« Pf..
per Stück 2 Pf . ,
7 Stück 10 Pf . ,

empfiehlt3 . Hornnng A Co, . Häfnergasfe 3-

fmplens(Mrttleibig
keit ) und die
damitverbun-
dcnen Unjus

- träglichkeitm
verhindert und beseitigt ohne Bernssstörung
und sdiädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährtes

B Athe- 1 . kilstttuBteeLimiS"

In beziehen:

Nur Kneipp-Haus
_ 58 Rheinstrnße 59. _

Restauration Karlsruher Hof.
Dienstag abend:

Metzelsuppe
wozu sreundl . einladet

Willi . Hiihler.

Dienstag, 27. Februar, nachmittags,
bleiben unsere Bureaus anlässlich der

Silbernen Hochzeit des Kaiserpaares

geschlossen.
Mitteldeutsche Kreditbank, Filiale Wiesbaden

Unsere Bureaux
_ bleiben

| Dienstag, den 27. er., nachmittags
geschlossen.

Carl Kalb Sohn Nachfolger.

Walhalla-Theater.
Hoien -aonlug , den 26 . Februar:

Grosse Münchner Masken-Redoute
mit Preisverteilnng . — Eintrittspreis 1 Mli.

Im Hauptrestaurant.
Zur Vorfeier der Silbernen Hochzeit des Kaiserpaares

Grosses patriotisclies Mausert,
ausgeführt von der verstärkten Theater - Kapelle, unter Leitung des Kapellmeisters

Entree frei . Endree frei.

öolel-WMml LriedriWLl
Morgen Dienstag abend:

Großer karnevalistischer Konzert,
ausgefnhrt von der Kapelle des Füs .-Rcgts . No . 80.

Alleinanssckank für Wiesbaden des weltberühmten Salvatorbiers der
Paulaner Brauerei zum Salvatorkeüer , München. 466

Anfang 7 Uhr.

ZmchMMMseiid8nmp!
_ „ , „ _ sehr günstig
ewöhnlich billigen Preisen ad.

aus direkter Dampferladung (Dampfer Elsa ) via Antwerpen.

Nur großartig M;e, saftige Früchte
Obengenanntes Quantum haben wir noch Vor der bereits eingctretenen Preissteigerung
eingekauft und geben wir jede gewünschte Anzahl zu

Da infolge großer Mißernte in Italien ..... .. . . .. . . .
stcigcrungen bestimmt zu erwarten sind, empfehlen wir unseren werten Kunden von unserer Ostertc
gütigst Gebrauch zu machen und ihren Bedarf jetzt für einige Zeit zu decken.

Ganz besonders empfehlen wir für Hotels und Pensionen 108er , 1-»6er und ».80er
Packungen.

Wir bitten sich in unseren Schaufenstern von den niedrigen Preisen zu überzeugen.

ÄÄfv Gebe . ksattemer, Adolfstr. 1,
Rhein str. 7».

FntKeis MMe,
Täglich

frisch!

Nnr
diese Woche!

Stets frisch!

AUch-DtvÄ-M
Das Schwimmbad bleibt von Montag

28 . Februar, bis Freitag , 2. Mar-
inkl., wegen Vornahme von Reparaturen
geschlossen.  Die Direktion.

EyWkiislhkS DMlNhüN.
Familieu-Abellb

zur Feier der
Wernen HoWt des KnlferWres

Dienstag , de» 27 . Februar,
abends 8 ( acht) Uhr.

Ansprachen. Deklamationen. Solo- und
Chorgesünge. Posaunen- u. Zithervorträge.

Eintritt 20 Pf.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Hotel„Umou",
Restaurant„Iarrverstöte".

Nengaffe 7.
Fastnacht -Dienstag r

Großes InmeiMWs Koosert.
Anfang 77 «Uhr. — Eintritt frei.

Achtungsvoll l ^irtedricl » Besier.

75,000 Mk. bar
ist der Hauptgewinn der liönisslierger

Gleld -B.otterie . Ziehung 10.—13. März.
Lose ä 3 Mk. empfiehlt 464

Carl Cassel,
Bttrcl« gqsse 410 und Marktstrasse 10.

Kartoffeln.
Ia Mag . bonum , Mauskartoffeln liefert frei

Haus zum billigsten Tagespreis Kartoffclhandlung
t: I,r. Knapp . Dotzbtiinrrstr. 72. Tel. 3128

Ufft - HTli F148
bestes unschädl . Kopflansmittel 30 Pf.

In Wiesbaden bei Wilh . Machrnhrimrr,
Adler -Drogerie , Biswarckring 1. I

MeM ^ LLSSe SA¬
erhalten 8ie:

Kieler Bücklinge , Sprotten , Flundern , grosse
Makrelbücklinge , geräuch . Aale , Schellfische,
Makrelen , Bachsheringe , Seelachs , Kochen etc.
Feinster Lachsanfschnitt Vvt««Ai<>trr.
Echte Kieler Sprotten Pfand 60 Pf.,

8-Pfand-Kiste1.20 Ik.
Frische Seemnschela 100 Stück 40 Pf.
Heringe in Gelee , Aal in Gelee , Lachs in
Gelee , Krabben in Gelee , Muscheln in Gelee,
Alles in Portionen zu 15, 20 und 30 Pf ., so¬
wie in Bosen u. lose vorgewogen , Bismarck-
Heringe , Rollmops , rnss . Sardinen , Appetit-
sild , Anchovis , Bratheringe , Neunaugen,
Aalhricken , Delikatess -Heringe in verschied.
Saucen.

Oelsardinen,Kronenhanmer,Sardellen.
Echten Nürnberger Ochsennailsalat

1-Pffund -Bose 60 Pf ., 2 Pfund Bose l .IO Mk .,
Postfass ©der Bose 8 .20 Mk.

Haararbeiten.
Comte ««*Haarunterlagen, federleicht, Haar«
ziipfe , T «*ile in » Il m Preislagen, Soheitel,
mod. Stirnfrisuren, MA Modelle “ifiH vorrätig.
Chignons, Spezialität : graue Haararbeiten.
J. Zampoiii,

Versandt nach auswärts franko.

Shampoonirent Jft.
Schönes starkes Doppel - Psrry (Schimmel)

umständehalber fof. zu vk. Näh . Oranienstr . ü5, P.
Eine erstklassige deutsche Boxer - Hündin,

56 Zmtr . Höhe , mit prima Stammbaum , preis-
würdig zu *verkaufen Mainz , Heidelbergerfaß-
gaff« 6, Part.

Goldene Tabatrere
mit Brillanten , fürstliches Geschenk, billig zu vcrkl
durch Herrn « :»»»»»«, Juwelier , Langgasse 26.

für Anfänger!
aebr ., billig zu verkaufen.
Nä heres im Tagbl .-Verlog.

Kieiderschrank Ist,

Buchbinder «Werk-
zeng , vollständ., wenig

Material n. vorhanden.
L:

6, Eisenbett mit
Matr . 6 Mk., Vertiko , Sofa , Tische u. sonst Berscht
billig zu verk. Schicrstcinerftr . 11, Mtb . 3 links.

Ein fUbetpf . Einspänner -Pferdegeschirr,Pfervegcs .
sowie ein Zweispänner »Brustplaltgeschtrr
zu verkaufen Grabcnstraß « 9,

Ein GaSbeizofen , Erkrravschlntz, Tyrt »,
Regal und Tisch billig

Uegler, Wald.

Wels Xaterheringe sind die besten!

Ich kaufe
m Herrschaüea

ehgelegte Hmenkleid«.
Ich zahleL-iVÄ 'S'
Ich zahle

rulllp für getragene Herren-
^ >th ANhlC Ueberzieher von L bis

28 Mk.
Oldi trffMp lür getragene Frack-
(O *" AlUjiC und Gehrock- Anzüge

6 biS 80 Mk., für Herren - und
Damen -Pelze sehr gute Preise,
sowie Gold , Silber n . Juwelen 2c.

Bestellungen , per Post erbeten , werden
pünktlich besorgt . — Zu Hause
bin ich von 4—6 Uhr.

MLL88-
Römerto « 7, 2 . St.
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in einfacher wie feiner Ans-
führnng fertigt die

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Traus?-Anzeigen

Trauerhüte,
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl am Lager.

Telephon 2645.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung-
dass mein treuer Gatte, unser sorgsamer Vater, Schwiegervater und
Grossvater, Herr

Geh. Regierungsrat a. D.,
nach langem Leiden gestern im 79. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, Cassel und Neuwied, den 26. Februar 1906.
Theodore Schreiber, geh. Thomae.
Dr. Rudolf Schreiber, Professor.
Moritz Schreiber, Professor.
Paula Winter, geh. Schreiber.
Emma Schreiber, geh. Bölling.
Adolf Winter, Oberstleutanta. D.
Drei Enkel.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 28. d. M., vormittags 11 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt . 463

Sofort zu verm. mit Mictnachlaß bis
Oktober 4-Zim.-WoHnung mit allem Komf.
Zu erfragen Bismarckring 4, Hochp. rechts.

länner ' fiirnverein.
Fastnacht -Dienstag , abends von « Uhr ab, in

unserer Turnhalle , Platterstraße 16:

HmMe AHMMMyg
«nt Tanz . Abfingen von Chorliedern re.

Herren haben am Eingang ein närrisches Abzeichen (50 Pf .) zu
Äsen . Damen frei. ^ ^Der Borstand.
■_ KB. Die Veranstaltung findet bei Vier statt. F 460

Gegv . 1853 . — KtrvcrrriiemiLteL 63  WrMonen Mcrvk.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schließt gegen mäßige Prämien und unter liberalen Bedingungen Lebens-,
Menten-, Aussteuer-, Unfall- und Haftpflichtversicherungen ab.

Bei gewährt sie bei einem Eintrittsalter von z. B.
l(für die Zwischenjahreentsprechend höher) :

50*/ü 55V» 60'/, 65'/- 70'/, 75' ', Jahren
7,298 8,352 9,829' 11,327 13,713 15,500 °/ojährliche Rente

ivhne Unterschied des Geschlechts.
Kein Lebensattest. - Kostenfreie Auszahlung der Kente.

Prospekte und jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch
ASaif « « »'L . Generalagent , Wiesbaden , Kirchgasse S.

Israelitische Nulturgemeinde.
Der Rechnungsvoranschlag der israelitischen Kultusgemeindc für 1906/07 liegt von

heute ab acht Tage aus unserem Gemeinde-Bureau , Emscrstraße 6, für die steuerzahlenden
Gemeiudemitglieder zur Einsichtnahme offen. F 332

Wiesbaden , den 26. Februar 1906.
Der Borstand der israelitischen Kultusgemeinde.

Der Vorsitzende: Simon Hess ._ _

Die General -Agentur Wiesbaden
einer der grätzten Bersicherungo - Aktiengesellschaften des Kontinents
(Unfall-, Haftpflicht- und Etnbruch-Diebstabl) ist neu, zu besetzen. Es wird nur aut
einen Herren reflektiert, der in jeder Beziehung geschästsgewandtund ruhrtg ist und
wird von der Gesellschaft ein gutes Einkommen garantiert . Gest. Offerten erbeten
unter ES. sss « an Uaaseustcin L Wogier A.-G .. Frankfurt a . M.

F92
Eisernes Geländer » ca. ,80 laufende Merer,

gu kaufen gesucht. Offerten mit Preis u. lit . « 4L
an den ____ __

Künstliche Gebisse. I
auch Teile derselben, sowie altes
Sllb «r,Pla1ina , Edelsteine , Br»
und Perlen kauft

Juwelier >
Saalgaffe 3«, am Kochbrun

Bitte ausschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauftu .holt

ithhiftl. ab ee. St » per , Schiersteinerstr. 11, M. 2.

90,000 lluiaf2.lpt1).
auszuleihe »», ganz oder geteilt . Offerten
unter Z . 434 an denTagbl.-Verlag erbeten.

6—7000 Mark sofort auszuleihe « .
im Tagbl . -Berlag ._

Adreffe
ICv

Dr. med. Priissian
ist zurückgekehrt.

Gute Existenz bietet sich fleißigem, gut
Empfohlenem Mann in gut eingcführtem ersten
Hause durch Uebernahme von Inkasso u. Verkauf
«nes wertvolleren Haus - Bedarfsartikel? in regel-
,mäßiger, gut eingeführter Tour . Kleine Kaution
müßte gestellt werden. Kaufmännische Kenntnisse
sind nicht erforderlich. Gefl. Offerten unt. Chiffre
M4. s :r» an den Taabl .-Vcrlaa. _

Fahnen zu verleihen.
Fr. Berger, Dekorateur,

E
M.--K. (Königin d. Nacht) billig zu vcrl. oder

Verkaufen. Weiter , Ncrostr. 36. 2 rechts.
Mehrere feine Masken-Änzüge von 50 Pf. an

zu verle ih en Mnrktstraße 6, Ecke Mauergaffe.
D .-M . , 2 Zig., 2 Tyrol ., sp. Tänz., Pierrerte,

Domino V. 2—4 Mk. zu Verl. Herderstr. 21, 2 l.

7?
IflGUÜM-REINIGER

Hl §\  entfernt 60
ff fi Motten und

! äJL ä  Mottenbrut.
Kirchgasse 38. Telef. 747.

Junges Mädchen, mMch- &
bestanden hat, findet als Schrcibhilfe und für
leichte Burcauarbcit sofort Stellung . Nur schrift¬
liche Offerten mit Gehaltsangabe finden Be¬
rücksichtigung. Buchhandl. Heinrich Staadt»

Phrcnologi» ML"Ä
Walramftratze 4, 3 links. _

MascMaenb̂KiektrotedhiL, Ba/ugew. u.Tiefbaasolime. Innungsber. Staatsaafe.
Tomndustrieschule.

Gymnastik,
ärztlich empfohlen , besonders gegen

Darmträgheit , Korpulenz , Schlaflosigkeit,
Lungen - u . Atemgymnastik.

„Mein System ", Kurse für Damen, Herren
und Kinder. Beginn Anfang März.

ITjritz Sauer,
fictaff . geprt . © urrtCedrer,

_ Bertramstratze 3, 1._

PiesbaiiEuer KoUGle,
Adelheids. 48, l

StcOltuvfe  für feinbürgerl . u . fein « Küche.
Zeit 0 Wochen oder '/« Jahr.

Mittagstisch . Menage »» außer den» Hause.
_ E . 1* Vorsteherin.
Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage in

schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vom Kochbrnnnen, Theater und Kur¬
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Neubauerstraße6, 1, u. Lang-
gaffc 31. *«clim <dt. _469

Waterloostr . 1, Ecke Zietcnring, schöne4-Zimmcr-
Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. später. 966

Schick, cl. MaSkcnkost. z. vl. Friedrichstr. 50, I r.
Preismaske , Rcmy-Stärke, Wtello und

Malerin billig zu verleihen Zietenring 1, Grth . 2.
Sch. Maskenüb . z. vl. od. vk. Karlstr. 21, P.
E. M.. Elf ., 3 M. jj. vl. Mücherstr. 5, M. 3r.
D.-M. (Pier .) z. vl. o. z. vk. Scdanstr . 7,3 l.
2 M.-Anz. b. zu Verl. Wellritzstraße 25, 1 l.

Ncttelbefffir . 8 große 3-Zimmer-Wohnung mit
Küche, Bad, Speisekammer, Mansarde, 2 Kellern,
Koch- und Leuchtgas zum Preise von 530 Mk.
auf gleich oder 1. April zu vermieten.

El . M., Zig., Rose, Edclw.. b. Drudcnstr. 9, P.
Z wei eleg. Mask.-Anz. z. vl. Feldstr. 13, 1 l.
El eg. Preismaske zu verl. Michelsderg 18, i.
F . Rokokokostümb. zu verl. Röderstr. 7, 3 i.

• Atl.-Dom. in. H. s. b. zu vl. Blücherstr. 7, P.
Mskk. (Dornr .) b. z. vl. Drudenstr. 5, H. 2 r.
Vier eleg. seid. M., neu, span. Tänzerin und

Tirolerin , von 3 Mk. an Bertramstraße 13, P . I.
Neueste Preis,naske (Marokko) zu ver-

leihen Zimmermannstraße 10, H. 2.
Eleganter Domino zu verl. oder zu verk.

Näheres Zietenring 1, Part , links.
Einige 100 Karren Schutt können abgcladen

werden._ Nab. Tonnenber g, Wiesbadenerŝ . 54.

fTele phoi , 2701
mntäiv.

Zimmermannstratze 10.
Di - größte Billig !! !

Masken-LeAnsM
von Frau IHilmann,

Faulbrunnenstr . 0,
empfiehlt Damen und Herren
Maskenkostüme u. Dominos
in großer Auswahl sehr billig

Neu »1 . PreiSm . Jubiläum u . Badenia,
' billig zn v. Fr au Hmfa , Ri ehl straße 15, 3.
j 2n.M.-K7b.z.vl. o.z. vk. Keonorenstr.10, H.P.
' Eleg. Maskenkostümz. vcrl. Hcllmundflr. 44,1.
f El. MaSkenk71Hl7 'Rdlerstr. 23, 1. Et. r.

Sochschiffes Maskenkostüm sehr billig zu
iverleihen Sedanstratzc 7, 1,

M. M^ A. zu vl. Raabe, Hellmundstr. 23, 1.
Elegante Dame, »maSken billig zu vcrl.

BiömarSring 23 , Part , rechts. __
_Maske n - Anz. btll, zu vl, Bismarckring 9,1 l.

Elcg.7H.-Dom. z. vl. Schwalbacherstr. 3,-Oßstll
LleglRchickes M77Kost. zu vl. Lehrstr. 9, 2~T
Schw,M7, »DLm. H. b. Secrobeiistt, M, M r.
Moter D om ino zu verl, Mellritzsträße 46.

' Neg . 1Ä , m v. ÄlüchcrßrV?, Mtlb. 1 r.

8iiampooniren
- - --- Preis I Alle, mit Tagesfrist, «, ------
im Abonnement ' /, Dtzd. Karten Mk. 4.50

1 d ^ rcr >Si Gold gasse 18>
• \Jlld 3vil ^ erst,Laden». d. LangjassB.

z. Waschenu. Bügeln w. ang.,
Gardinen gew. u. gesp.

Emscrstraße6, Seitenbau 2 St.
Friseuse w. noch einige Damen im Abonm u.

Einzelfrisur. Näh. Hoffriseur Sulzbach, Bärenstr. 4.

MWZSrLSZ ' LLM ^ OIL,
vcrvnchssns klLgsl sie. entkernt in venigsn hlin.
schmerz- und gefahrlos ,N. Si »«li 3, staatl . gepr.
Heilgehiilfe, Webergasse 44, 2. Tel . S7f »9.

Zn  sprechen von 12—1 u. tou 3—4, ab 4 Uhr
hei rechtz. Bestellung auch ansaer dem Hause.

Telephon 2026.

Ilühiieraiigen,
harte Haut, verw . Nägel
entfernt schmerz- n. gefahrlos

a-’Tit » ftiricU,
Masseur und Heilgehilfe,

Häfnergasse 16.

M « tMA »sele« cMLL
bei billigster Berechnung. Gefällige Offerten sind
unter gh". 40 » im LagbGVerlag niederzulegen,

jwk - . a . j, aa  wenden sich in hiskrTSln-Damen «LtzAx-NL-
« . s -L» an den Tagbl .-Verlag.

f. dill. gänz!. uuauffäll. Auf»
diskret. Entbindung u. Rat

bei verl). Arzt. Strengste Verfchwtegenh. Kein
Heimbericht. Anfragen unter A. ra . » « bcförd.
Sä®» „ » eimtcil », Vojglcr A . - C . » F89

Wrcuilogin Hclencustr. 12,1.

tin.-WoWung.S .d« ,°L
l. April billig zu verm. Näh. bei

W . Anacker , Bismarckring 15, 1.

Bahnhofstr . 3 möbl. Wohn- u. Schlafz.. einz. Z.,
Bur . z. v. 2 Min. v. Bahnh., Kurp.

B -smarckring 15, 2 rechts, schön möbl. Zimmer
mit Schreibtisch zu vermieten._

Datzheiinerstr . 15, 3 r., erh. rl. Arb. Schläfst.
Drudenstraste 1, 2 L, schön möbl. Zim. z. verm.
Hellmundstr . 44 , 1, erh. jg. Mann Kostu. Log.
Kirchgaffe 52 , 3. Et., schön möbl. Zimmer

oder ohne Pension zu vermieten._.
mit

Moritzstr . 44 , Stb . 1, schönm. Z. m, K. 4 M
Schiersteinerstr . 24 möbl. Zim. m. Fr . 24 Mk.
Sedanstr . 1, 1 >., srdl. Z- IN.

j. Leute od. anständ. j. Mäd
2 Betten an saust

ädchen billig z. verm
Borlstraß « 0 , 1 l., erh. anst. Leute gutes Logis

gesucht. Off,

Eine „ »»geniert « 5 6-Zim .-
Wohnung (Zentrum) sofort
r » Postamt 4 (Berliner Hos)>

links der Schierstcinerstraße,
in der Nähe des Bersorgungs-

Hauses gelegen, zirka 1 Morgen groß, zu ver¬
pachten. Näheres bei Frau ^ «>. « ck -iveisa-
gntli We . , RüdeSheimerstraße14,

Angehende Kostümarbeiterin sofort gesucht
Aorkstraße6, 3 links.

Tüchtiges erfahrenes Mädchen gesinht
Rahnstraße 7» 1.

FräulerA,
in Bureauarbeiten . auch Korrespondenz, bewandert,

sucht bis 1. 4. Stelle, am liebsten wieder Wein¬
handlung. Offerten unter I'b AS » an den
Tagbl.-Verlag._

Fräulein , in allen Zweigen der Haus¬
wirtschaft tüchtig, sucht Stellung zur selbst-
stäudiaen Führung eines kleineren besseren
-aushaltes , am liebsten auf dem Lande.
kädchen oder Putzfrau erwünscht. Offert,

unter i *. 48 » an den Tagbl .-Verlag.

In der Baubranche kundiger ,
Stadtreisender gesucht. Offerten mit
unter 14. «n. ss postlagernd.

liann als
Ansprüchen

Glasergehülfen gesucht Oranienstraße 39,
Jüngerer tüchtiger stadtkundiger Has-

vursche per sofort gesucht.
Oeitinger & Co . , Langgasse 87.

TapGerer-§ehrl!ng. L tumJuS
stelle gesucht und zwar mit Kost und Wohnung
b. Meister. N. bei Kfm. Schmidt , Wörthstr. 16.

Berloren
Samstag abend zwischen Kurhaus nur»
Kochbrunnen glatter goldener Ring , gez. »
Hedwig , 20 . März 1001. Abzug , gegen
hohe Belohunug Portier Naffauer Hof.

GranMttc,
vom Leberberg nach Müllerstraße verloren. Abzu»
geben gegen Belohn. Rbcinstr. 31.

Verloren
am Freitag auf dem Wege von der Tanmisstraße
nach dem Theater eine kleine goldene Brosche
(zwei Schwalben in Perlen ). Wiedcrbringer erhält
Belohnung Taunusstraße 6, 3. IMia.« 4W> ig -ut.

Freitag Abend ist auf dem Wege
b —v  vom Palast - Hotel nach dein

König!. Theater ein goldenes Ketten -Armbanr»
mit Dukat verloren worden. Gegen Belohnung
im Palast -Ho tel abzugeben.

Vertauscht oder irrtümlich mitgenommen wurde
am Samstag abend bei der Gesellschaft„Fidclio^
ein langes , dunkelgr . « ape . Bitte dasselbe
umgehend im Kaiscrsaal, Dotzheimcrstraße. umzg.
tauschen, andernfalls Anzeige erstattet wird.

Gestern abend «Sonntag ) wurde mir tirt
Friedrichshof mein steifer Hut mit Firma Gerhard
vertauscht . Ersuche denselben gegen Rückgabe
des andern Hellmundstraße 52, Part ., abzugeben

Kanarienvogel «ntftog . Riehlstraße 15. -z

Bitte Nachricht. »». W, I * Scinitzenhofposz
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